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iüiEi Teil - Pa® olle -
Abhanden Bekommene Werttitel—Titres disparns — Titoii smarriti

Mit Bewilligung der II. Kammer des Obergerichts Zürich.wird der
allfällige. Inhaber des Schuldbriefes für Fr. 200, dat. 22. April 1895, zugunsten
des Johannes Glättli, in Rifferswil, und zu Lasten des Jakob Huber, in der
Blumelen-Bonstetten, haftend auf Grundstücken an der Glcnknalden in
Bonstetten (letztbekannter Gläubiger: Heinrich Huber-Hedinger,' Birmensdorf;
letztbekannter Schuldner: Ulrich Blatter, in der Blumelen-Bonstettcn), oder
wer sonst über das Schicksal dieser Urkunde Aufschluss geben kann,
aufgefordert, sieb innert Jahresfrist, gerechnet von der. ersten Veröffentlichung
dieses Aufrufs im Schweizerischen Handelsamtsblatt, bei der Gerichtskanzlei
Affolterh zu melden, ansonst der Schuldbrief kraftlos erklärt und am Grund-.
Protokoll gelöscht würde. (W 2063)

A f f o 11 e r n a. A., den 9. April 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Bauhofer.

Mit Beschluss. vom 1. April 1921 hat die II. Kammer, des Obergerichts
Zürich den erfolglos aufgerufenen Schuldbrief für Fr. 2000 (ursprünglich
Fr! 8000) auf Alfred Frei, Hans' Heinr. seil, Gemeindeammanns, in Hedingen,
zugunsten der Wwe! Susanna Frei-Scbmid, in Hedingen, dat. 15. Mai 1895
(gegenwärtiger Eigentümer des Unterpfandes: Daniel Obschlag'or, in der
Weid, Fehrenbacb-Affoltern a.A.; letzte bekannte Gläubiger: Geschwister
Anna, Ida und Alfred Frei, von und in Hedingen) als kraftlos erklärt.

Af f o 11e rn a. A., den 9. April'1921. (W207)
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gericbtsschreiber: Dr. Bauhofer.

Obligation Nr. 7040 von Fr. 10,000 der Spar- & Leihkasse Stein am Rhein,
d. d. 24. November 1909, lautend auf Diethehn Spengler, Stein dm Rhein,
wird vermissL'

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, dieselbe spätestens, bis 9. Oktober

1921 beim Bezirksgerichtspräsidium Stein am Rhein vorzulegen, ansonst
dieselbe kraftlos erklärt wird. (W 2083)

Stein am Rhein, den 9. April 1921.

Bezirksgerichtskanzlei Stein: lmtnenhauser.

Es werden vermisst:
1. Altgült von Fr. 021.09. haftend auf Albert Britschgis, Heimwesen

Mattacher, Oberwil, Samen, errichtet den 23. Juli, 1855, mit Vorgang zur Zeit
der Errichtung von Fr. 491.43, und bekennt durch Josef Britsebgi. der
Mariaiina Britschgi.

2.' Altgült von Fr. 642, haftend auf Josef Durrers Heimwesen, Arben.
Obstalden, Samen, errichtet den 29. Oktober 1800; gleichberechtigt zur Zeit
der Errichtung Fr. 2612, bekennt durch Franz Burch und Geschwister dem
Peter Ming.

Der ailfällige Inhaber dieser Werttitel wird an Hand von Art. 870 Z. G.B.
und 150 des E.G. hierzu anmit aufgefordert, diese binnen Frist eines Jahres,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, unterfertigter Amtsstelle

vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgt. (W 209=)

Sarnen, den 11. April 1921.
Der Kantonsgerichtspräsident: Seiler.

Der im Kantonalen Amtsblatt von Graubünden, Nr. 15, am 12. April 1919
und im Schweizerischen- Handelsamtsblatt,'Nr. 87,. am. 12. April 1919
aufgerufene Titel, erstellt zugunsten der Erben Baltisar Mendury, Schuls, im
Kapitalbeträge von Fr. 8000, gefertigt den 31. Oktober 1913, Grundbuch der
Gemeinde Sehuls, 9. November 1913, Protokoll B, Nr. 54, Fol. 114, lastend auf
Haus Nr. 141 von Ferdinand König in Unterschuß, im I. Rang stehend, von
der Kantonalbank Chur .durch eine neue Grundpfandverschreibung abgelöst
und von den. Erben'Baltisar Mendury, soweit letztere-Ansprüche hatten, als
gelöscht erklärt, konnte durch die vorgenommene Untersuchung nicht er-,
mittelt werden .und wurde innert nützlicher Frist von niemand vorgewiesen
uiid wird hiermit kraftlos erklärt. (W 210)

Fe tan, den 12. Aprii 1921. Der Kreispräsident: Edgar Vital.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commerclo

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal«

Zürich — Zurich — Zurlgo
1921. 8. April. Unter der Firma Immohlllen-Genossenschalt «Yalta» hat

sich mit Sitz in Zürich, am 5. April .1921 eine Genossenschaft gebildet,
welche den Erwerb, die Verwaltung, Vermietung und Wiederveräusserung
von Immobilie» aller Art zum Zwecke hat. Vorerst handelt es sich um den

Erwerb der Liegenschaft «Yalta», Rämistrasse 50, in Zürich 1. Die
Anteilscheine von nominell Fr. 1000 lauten auf den Namen! Jede handlungsfähige
Person, Besitzer eines liberierten Anteilscheines dieser Genossenschaft kann
auf schriftliche Anmeldung hin durch Boscbluss des Vorstandes als Mitglied'
aufgenommen werden: Die 'Anteilscheine können jederzeit übertragen werden.
Hierfür ist die Vormerknahme auf den Anteilscheinen und im Genossenschaftsregister

erfoiderlich. Der Austritt kann aiif Ende je eines Kalenderquartals
auf vierteljährliche Kündigung hin erfolgen. Mit dem Austritt enöschen
automatisch alle Rechte, welche der Austretende als Mitglied besessen hat. Die
Kündigung der Mitgliedschaft: schliesst eine Rückzablungspflicht auf die
Anteilscheine des austretenden Mitgliedes .nicht ein, vielmehr .wird erst im'
Falle der Liquidation oder des Verkaufs der Liegenschaft, sofern eine Ver-
kaufssumme erzielt wird, die die Summe der Schulden der .Genossenschaft
plus Genossenchaftskapital Ubersteigt, dieser Gewinn an die Mitglieder, im.
Verhältnis ihrer Anteilscheine. zur Verteilung gebracht. Als Rechnungsjahr
gilt das Kalenderjahr. Ueber die Verwendung des nach Abzug aller Unkosten,
Verwaltuiigs- üiid Unterhaltskosten der Liegenschaft, Steuern und Abgaben
aller Art, verbleibenden Ueberschusses der Aktiven über die Passiven her
schdesst die Versammlung. Vor der Verteilung des Reingewinnes ist ein mit
20 % fixierter Teil hiervon als Tantieme an .'den Vorstand und an-Angestellte
auszurichten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet-lediglich
das Genossenschaftskapital: jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mit;
glieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, ein Voistand von 1—3 Mitgliedern, und die Kontrollstelle.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, dessen Präsit
dent führt die rechtsverbindliche Unterschrift. Einziges Mitglied (Präsident)
des Vorstandes ist zurzeit: Robert Dunz, Kaufmann, von Oerlikon, in Zürich 8.
Geschäftslokal: Hösehgassc 49, Zürich 8.

Papeterie. — 12. April. Inhaber .der Firma Jakob Gasser-Bergler,
in Züricb 8, ist Jakob Gasser-Borgler, von St. Gallen, in Zürich 8. Papeterie
en gros. Tuggenerstrasse 12.

Holz Warenfabrikation. — 12. April. Die Firma Zweifel &
Schenkel, in Sihlbrugg-Hirzel (S. H. A. B. Nr. 226 vom 3. September 1920,
Seite .1685), erteilt Prokura an Caspar Zweifel, von Lintthal, in Thalwil.

Weine und-Spirituosen. — 12. April. Die Firma. J.Halbheer, in
Wald (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar.1917, Seite 126), yerzeigt als Natur
des jGeschäftes: Import und'Handel in Weinen und Spirituosen.

.Seide, Kunstseide usw. — 12. April. A.-G. Gautschy-Kuhn, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 372 vom 27. Oktober 1920, Seite 2042). Das Geschäftslokal

dieser Aktiengesellschaft befindet sich nunmehr in Zürich!, Pelikanstrasse

25.

Immobilien. — 12. April. Die Firma J. Straka-Siegrist, in Züricb 4
(S. H. A. B. Nr. 232 vom 3. Oktober 1914, Seite. 1559), und damit die Prokura
von Emil Straka-Siegrist, Immobilienverkebr, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

H o 1 z v c r t r e t u n g e n. — 12. April. Die Firma Gastone-Sorani, -in
Zürich 1 (S. H. A.B. Nr.-308 vom 23. Dezember 1919, Seite 2262), Vertretung
der Firma-«Dario Cominelli» in Mailand und anderen Holzvertretungen, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers erloschen.

B1 u s en f ab r i k; — 12. April. Die Firma Ä. Mittelstand t, in Z ür i c h.4
(S. H. A. B. Nr. 34 vom 10. Februar 1917, Seite 235), verzeigt als Domizil uiid
Geschäftslokal: Zürich 5, Jos'efstrasse'16—18.'

12. April. Der Verein unter dein Namen Schweizerischer Verein für gute
Volkslektüre, mit Sitz in Zürich (S. II. A. B. Nr. 51 vom 7. Februar 1905,
Seite 201), hat .'an seiner Generalversammlung vom 14. März 1921 beschlossen
sich im Handelsregister streichen zu lassen. Die'Firma und damit die
Unterschrift des Paul Buser ist daher erloschen.

12. April. Syndicat zur Verwertung der Patente Kastler, in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 167 .vom 16. Jiili 1918. Seite. 1165). Die Mitglieder, dieser
Genossenschaft'haben: in der Generalversammlung, vom 9. Oktober !920 die Auflösung
und Liquidation beschlossen! Die Durchführung, derselben ist dem Vorstände
übertragen. Namens der Genossenschaft mit dem Zusätze in Liq. fiibrenjdie
rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung: Emil Brauchlin
und Fridolin Stüssi, beide bisher zeichnungsberechtigt.

Tuchhandel; He r r e n k 1 c i d e r. 12. April. Der Inhaber der
Firma.S. Weill, jr., in Zürich 2 (S. H. A. B; Nr. 19S-voin 24. August 191.4,
Seite 1409), ist nunmehr Bürger von Zürich und verzeigt als nunmehriges
Domizil und Geschäftslokal: Zürich'4, Schöntalgasse 19. Natur des
Geschäftes: Tuch en gros und Herrenkleiderfabrik.

Restaurant. — 12. April. Die Finna Ferdinand Schuhmacher, in
Winterthur (S.'H. A. B. Nr. 216 vom 9. September 1919, Seite 15S1). Betrieb
des Restaurant «Harmonie» ist-infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

P o r z e 11 a n u n d Glas. — 12. April. In der Firma Ganter & Geissner,
in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 88 vom 17. April .1917, Seite 621), ist die Prokura
von Carl Böttcher erloschen.

12. 'April. Sennereigenossenschaft Aeugsterthal, in Aeugst a. A. (S, H.
A. B. Nr. 65 vom 19. März 1919, Seite 451). Albert Weiss .und Albert Huber
sind aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden, deren
Unterschriften sind erloschen. Xaver Hubli, bisher Aktuar, fungiert nunmehr als
Präsident, lind neu wurden in den Vorstand gewählt: Jakob Streuli, von
Sehönenberg, als Aktuar, und Otto Aeberli, von Aeugst a. A.. als Quästor,
beide Landwirte und wohnhaft in Aeugsterthal. Der Präsident zeichnet mit dem
Aktuar oder Quästor kollektiv.

Gewebe. — 12. April. Ernst Ribi, von Ermatingen (Thurgau). in
Zürich 8, und Victor L6vy, von und in Strasbourg. (Elsass). haben unter der
Firma Ribi & L4vy, in Zürich' 2. eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche .am 1. .April 1921. ihren Anfang nahm. Handel, Import und Export in
Geweben. Bleicherweg 4.'

12. April.'Unter dem Namen Für das Altert (Pour, la Vieillesse) (PeriJa
Vecchiala) hat die Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft durch öffent--
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liehe Urkunde vom 9. März 1921 mit Sitz in Zürich eine Stiftung
errichtet. Bei einem-Wechsel'im Präsidium des Direktionskom'itces ist der
Sitz von der AbgeordnetenVersammlung neu zu bestimmen. Die Stiftung
bezweckt: 1. im. Schweizeflan.de die Teilnahme für Greise beiderlei
Geschlechts ohne Unterschied des Bekenntnisses zu weeken und zu stärken;
2. die nötigen .Mittel zur Fürsorge für bedürftige Greise und zur .Verbesserung
ihres Loses zu sammeln; 3. alle Bestrehungen zur Förderung der Altersversicherung

und insbesondere auch der gesetzliehen, zu unterstützen. Ueber die
Verwendung der verfügbaren Mittel für die Zweeke der Stiftung besehliesst
die Abgeordnetehversammlung. Die Organe der Stiftung sind: a) die
Abgeordnetenversammlung,' bestehend aus je zwei Abgeordneten der kaut-onalen
Komitees und zehn'weitern'Mitgliedern, die durch die Schweizerische Gemeinnützige

Gesellschaft gewählt werden; b) die kantonalen Komitees; c).das
Dircktionskömitee von mindestens nenn Mitgliedern (Vertreter der'verschiedenen

Volks-'und Landesteile), von denen -j3 durch'die Abgeordnctenver-
sammlung und l/3 von der Seliweizerisehen Gemeinnützigen Gesellschaft
gewählt werden; d) das Sekretariat, und e) die Rechnungsrevisoren. Das Direk-
tiö'nskomitee-vertritt die Stiftung nach aussen, und es führen.der Präsident,
der Vizepräsident,.der Kassier und der Sekretär je zu zweien kollektiv die-
rechtsverbindliche Unterschrift. Es sind dies: Dr. jur. Fritz Wegmann, Bank-
direkt-or, von Zürich, in Zürieh 2, Präsident; Dr. med. Charles Frederie de
Marval, Arzt, von Neuenburg .und'Genf, in Neuenbürg. Vizepräsident; Werner
Gürtler, Kaufmann, von Wfnterthur mid Allschwil, in1 Wiutertliur, Kassier;
und Maurice Chämpod, Sekretär der Stiftung, von Bullet fWaadt), in Zolli-
kbn bei.Zürich.- Oeschäflslokal: Seefeldstrasse 5, Zürich 8.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1921. 8. April. Unter der Firma Wasserversorgungsgenossenschaft
Obersteckholz konstituiert sich'noeli Art. G78 0.' R. eine Genossenschaft mit Sitz
in Obersteckholz. Zweck der Genosseiischaft ist der Ankauf, die Fassung und
Ableitung von'Quellen zuin Zwecke der Anlage einer. Trinkwasserversorgung
in der Gemeinde Obersteckholz, verbunden,mit der Erstelluug von Hydranten.
l>ie Statuten sind am 6. März und 3. April 1921 festgestellt worden". Die Dauer
der Genossensehaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft kann jeder
Gebäudeeigentümer in der Gemeinde Obersteckholz werden, welcher die
Statuten unterzeichnet, die von der Hauptversammlung bestimmte Anzahl
Stammanteile übernimmt und von der'GenossenschaftsVersammlung
aufgenommen wird. Die Mitgliedschaft geht .verloren durch'Tod, Austritt und
Ausschluss. Beim Ausscheiden- eines Mitgliedes aus der'Genossenschaft steht
demselben kein Anteil am Genossenehaftsvermögen zu, ebensowenig dessen
Erben, falls solche nieht den Beitritt erklären. Im Falle der Handänderung
einer Liegenschaft müssen die 'Stammanteile an den neuen Erwerber
mitübertragen werden und wird letzterer ohne weiteres Genossenschafter an
Stelle des Vorbesitzers Und gilt als aufgenommenes Mitglied mit der
Unterzeichnung'der Statuten. Ausgesehlossen wird, wer seine finanziellen Verpflichtungen

nieht-erfüllt--und den Interessen der Genossenschaft zuwiderhandelt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaft^-'
vermögen; -die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. -Das
Zur Erreichung des Genossenschaftszweckes. erforderliehe Kapital wird wie
folgt- beschafft: dureh Ausgabe vou Stammanteilen zu Fr. 500, welehe auf deu
Namen lauten, durch Beiträge dpr Einwohnergemciude Ohersteckholz und'des
Staates, .dureh.Aufnahme von Darlehen. Jedes-hei der Gründung eintretende'
Mitglied hat mindestens 4 Stammanteile zu Fr. 500 zu übernehmen und'-uach
den Beschlüssen der Hauptversammlung einzubezalilen. Für später eintretende
Mitglieder und/solche,'die zwei oder mehrere Gebäude hesitzen, bestimmt die
Hauptversammlung jewcilen vou Fall zu Fall die Zahl der zu übernehmenden
Stammanteile. Der Kassier hat jewcilen auf 31. Dezember jeden Jahres über
die Einuahmen und Ausgaben genaue Rechnung zu'legen. Ebenso hat er
alljährlich ein genaues Inventar und ein. Verzeichnis über Vermögen und Schulden-

anzufertigen und der Hauptversammluug vorzulegen. Die Aufstellung
dieses Verzeichnisses hat nach den Grundsätzen des Art. 656 0. R. zu erfolgen.
Aus einem allfälligen Reehnung-süberschuss.sirid.10 % in einen Reservefonds
zu legen. Solange die Genossenschaft hoch Passivcu (Darlehensschulden) ab-
zubezahlen hat, sind 'die übrigen 90% 'zur allmählichen Abzahlung, derselben
zu verwenden. Bevor sämtliche Schulden getilgt sind, darf eine Verzinsung der
Anteilscheine nicht stattfinden. Ein nach Bezahlung der Sehulden sich
ergebender evtl. UeberschuRS fällt nach Ausrichtung eines Zinses an die
Anteilscheininhaber, von höchstens 4 % in den Reservefonds. Ueber die Verwendung
des Reservefonds besehliesst die Hauptversammlung. Derselbe darf jedoch nie
zur Ausrichtung einer Superdividende oder, irgend einer andern geldwerten
Leistimg. zugunsten der Genossenschafter über den ordentlichen Zins von
4% hinaus verwendet werden. Die Organe der Genossenschaft sind: 1. die
Hauptversammlung der Genossenschafter; 2. der Vorstand, bestehend aus
Präsident, Sekretär, Kassier'und zwei Beisitzern, der nötigenfalls erweitert
werden kann.. Der Kassier ist gleichzeitig. Vizepräsident. Der .Vorstand wird
aus 'der Zahl 'der. Genössenschafter auf die Dauer von zwei Jähren gewählt;
3. die Revisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift für. die Genossenschaft
führen der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär, je zu.zweien kol-
loktiv. Mitglieder-des Vorstandes sind: Fritz Lanz. von Auswil,'Landwirt in
Obersteckholz, Präsident; Johann Herzig, Maler,' von und in Obersteekholz,
Sekretär; Johann Küffer, Landwirt, von und in Obersteckholz, Kassier u'iid
Vizepräsident; Fritz Gardi, von Höehstetten, Wirt in Obersteekholz, und
Joseph Keller, von Niederönz. Landwirt in Obersteekholz. letztere zwei
Beisitzer.

Bureau Biel
Fournitures et outils d'horlogerie. — 11. April. Die Firma

Charles Richard, mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar 1919),
ist infolge Verzichts-des Inhaber0 erloschen.

Bureau de Moutier
Epiceric et merecrie. — 12 avril. La raison Jules Devaux, ä

Moutier (F. o. s. du c. du 27 aoüt 1908. n° 215. page 1510). est radiee-par
suite de renönciation du titidaire.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfihgen)
12. April. Löschung von Amtes -wegen gemäss Art 16 der revidierten

"V erordnung II vom 16. Dezember 1918 betreffend Ergänzung der Verordnung
tföm'6. Mai'1890 über das Handelsregister:

Gestützt ;luf Besehluss des Regierungsrätcs des Kantons Bern vom
18. März 1921, aLs kantonale Aufsichtsbehörde, wird hiermit die Viehzucht-
genosserischaft Zäziwil und Umgebung, mit Sitz in Zäziwil.(S. H. A. B. Nr. 220
vom 5. Oktober -1894, Seite 905).' von. Amtes wegen irii Handelsregister
gelöscht, Die Genossenschaft existiert tatsäelilieh schon seit 1908 nicht mehr und
die vertretungsbereehtigten Organe sind gestorben.

Bureau Traciiselwald
E-i s e n - und Glas w at e n. — 9. April. Die Firma R. Schöni-Schütz

vormals Albert Scböni, Eisen- und G laswarenhandlung in Lützelflüh (S. H.
A. B. Nr. 197 vom 24. August 1917. Seite 1365). ist infolge Todes der Inhaberin

erloschen und wird gestrichen

Glaswarön, B au b e s clil äge II a ush. al t un gs a r ti k e 1.

lau d wirtschaftliche Maschinen- usw. — 9. April. Alfred
Krebs, von Reutigen, Kaufmann in Liitzelflüh, welcher mit" soiner Ehefrau
Alice Krebs geb. Schlatter, ehevertraglicli ällgenieine Gütergemeinschaft-ver-
einbart hat, und Frauz Hödel, von Lut-licrn, Kaufmann in Lützelflüh, haben
unter der Firma Krebs & Hödel, Nachfolger von Albert Schöni, mit Sitz in
Lützelflüh-Unterdorf, eine KoHektivgcsellschaft eingegangen, welche-mit dem
1. April 1921 begonnen hat, Handel'in- Glaswareiy Baubesehlägen, Hausbal-
tungsartikeln. landwirtschaftlichen Maschinen, Werkzeugen und Kohlen.

Schwyz — Schwyz — Svltto
1921. 11. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Bank in Zug»,

vormals Sparkasse' Zug, mit Sitz in Zug und'Zweigniederlassungen in Baar
und Unterägeri (S. H. A. 13. Nr. 517 vom 21. Dezember 1906, Seite 2065),
errichtet in S e h w y z eine Zwei g'n'i e de rlassung unter der Finna Bank
in Zug — Filiale Schwyz. Die Gesellschaft bezweckt die. Betreibung des
Bankgeschäftes. Das 'Gesellschaftkapital beträgt vier Millioneu Frankeu
(Fr. 4,000.000), eingeteilt in 800 auf den Inhaber lautende,' voll einbezahlte
Aktien von .je Fr. 500. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch Publikation im Schweizerischen HandeLumtsblutt in Bern und iiu Amtsblatt

des Kantons Zug. Für die Gesellschart führen die 'rechtsverbindliche
Unterschrift: l. der Präsident und der Aktuar des Verwaltungsrates durch
kollektive Zeichnung,.sowie einzeln in Verbindung mit einem Proknrüträger;
2. der Direktor durch Einzelzeichnung; 3. für die Filiale- Schwyz d--r
Verwalter durch Einzelzciehming, sowie die Zcichnungsberechtigten des Haupt-
sitzes. Präsident des Veiwaltimg«rates ist alt Rcgierungsrat Frit.z .Spillmann.

'von und in Zug; Aktuar ist Kantousrichler Johann Mcienberg-lten,. von Baar,
in. Unterägeri. Direktor ist Josef Schmid, von Baar, in Zug. Verwalter der
Filiale Schwyz ist Josef Real, von und in Schwyz. Kollektivprpkura'ist erteilt
an Robert Spillmann, Werner Spillmann, Alfred Weber, diese drei von und in
Zug. und an. Josef Kubli, von Netstal, in Zug.

11. April. Sehweizerische Genossenschaftsbank (Banque Cooperative
Suisse) (Banca cooperative Svizzera), mit Hauptsitz in St Gallen
und-Zweigniederlassungen in Zürieli, Basel,- Appenzell, Au. Brig, Martigny, Ölten.
S c h w y t. und Sierre (S. H. A. B. Nr. 307'vom -1. Dezember 1920. Seite 2299).
Aus dem Verwaltungsrat sind ausgetreten: Robert .Kappolcr. und Jean Figi.
An deren Stelle wählte die Generalversammlung vom 22. März l921.Ka.nt.ons-
rat Josef Walliser. Kaufmann, von'Dörnach (Solothurn). in Oltcn, und Paul.
Pfiffnef. Lehrer, von Melsj in St. Gallen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Stadt Solothurn

1921. 8. April. Die Firma Adolf Rebmann, Graphische Anstalt, Solothurnr
in Solothurn (S. Ii. A. B. Nr. 24 vom 28. Januar 1920,- Seite 163), hat ihren
Geschäftssitz nach Alchenflüh (Kirchbcrg) verlegt. Die Firma wird deshalb
hierorts gestrichen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citt*
Herren- und Knabenkleider. -- 1921. 7. April. Der Inhaber der

Firma M, Günzburger, in Basel (S. H. A. B. Nr. 212 vom 11. September 1915,
Seite 1243), Herren- und. Knabenkleiderfabrik, ändert seine Firma ab in
Max Günzburger und verlegt das Geschäftslokal nach Rümelinbachweg-10.

Mehl, Lebensmittel usw. — 7. April. Die Firma G. Frey" Sohn, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 125 vom 18. Mai 1920, Seite .923), Mehlhandlung cn
gros, Handel in Lebensmitteln, Fettwären und Speiseölen, Handel inBäckerei-
masehineri, hat ihr Geschäftslokal verlegt nach:L Obete Cebgasse.il.

Parfümcrien. — 7. April. Die Firma Adoff Räch, in Base) (S.II. A.B.
Nr. 206 vom 4. September 1915,' Seite 1208), Agenturen in Parfümerien, hat
ihr. Gcsehäftslokal verlegt naeh: Winkelriedplatz 8.

7. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Immobilien-Verwaltungs
A. G., in Basel (S. IL." A. B. Nr. 30 vom 29. Januar 1921, Seite 231), hat ihr
Geschäftslokal verlegt nach: Bäumleingasse 13.

7. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma « Fides» Treuhand-
Vereinigung », in Zürich, mit Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B.
Nr. 302 vom 16. Dezember .1919, Seite 2214), hat ihr Gcsehäftslokal verlegt
naeh: Bäumleingasse 13. '"

7. April. In der Aktiengesellschaft unter der Firma « Rhenus ». Aktien-
Gesellschaft für Schiffahrt & Spedition, in Basel (S. IL A. B. Nr. 13 vom
12. Januar 1921, Seite 99), ist der bisherige Prokurist Hans Ostertag
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist damit erloschen. Zum Prokuristen ist
ernannt worden Fritz Günther-Hubcr, von Zürich, in Basel. Derselbe zeichnet
kollektiv mit dem 'andern Prokuristen Ernst Kropf. •

7. April.1 In der Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft für
chemische Industrie in Basel; in Basel (S. IL A. B. Nr. 157 vom 19. Juni. 1920,
Seite 1168), ist die an David. Francey, von Chätelard-Montreux fWaadt),
erteilte Prokurauntersehrift crlosehen.

8. April. Unter dem Namen Stiftung Eglisacker besteht, in Basel, eine

von der Firma « Paraviciui, Christ '& Co. », Bankgeschäft, in Basel, errichtete
Stiftung, welehe den Zweck hat: a) den Angestellten der Firma Paravicini.
Christ & Co. Zuwendungen zu entrichten, die Pensionierung, von Angestellten
zu ermöglichen oder den Hinterbliebenen von Angestellten Unterstützungen,
zu gewähren; b) der Anbaugenosscnschaft Eglisacker, in Basel, welche den
Zweck der Selbstversorgung der Genossenschafter verfolgt und die Erzielung
eines Gewinnes ausgeschlossen hat, Zuwendungen zu machen; c) den Wohnungsbau

zu fördern in der Absicht, den Angestellten der Firma Paravicini, Christ
&\Co: billige und giitc Wohngelegenheit zu verschaffen, indem die Stiftung
selbst Wohnungen erstellt oder sich an Unternehmungen der Innenkolonisation

beteiligt. Die Stiftung kann auch ganz oder teilweise in eine Alters-
oder Pensionskasse für die Angestellten der Firma Paravieini, Christ & Co.

oder ihrer Rechtsnachfolgerin abgeändert werden oder für..solche .Zwecke
Zuwendungen machen. Die Stiftungsurkunde ist datiert vom 21. Februar
1921.- Stiflungsorgan ist die Firma Paravicini, Christ & Co., in Basel, und
zwar vertreten durch dieselben Personen, welche jeweilcn laut Handels-
rcgistercintragung unterschriftsberechtigte Gesellschafter ..der genannten
Firma sind. Es sind dies gegenwärtig: Emile Wilhelm Paravicini-Engel,
Bankier, von und in Basel: Paul Christ-Wackernagel, Rankicf, von und in
Basel," und Theophil Speiser-Riggenbach, Bankier, von'und in Basel. Jeder '
Gesellschafter ist zur rechtsverbindlichen Einzelunterschrift befugt: Geschäfts-
dömizil: Barfüsserghsse 6.

8. April. Die Firma Paul A. Schabert-Roulet «Lotus» Reklame- &
Kalenderfabrikation, in Basel (S.'IL A. B. Nr. 200 vom 4. August 1920,
Seite 1507), hat ihr Geschäftslokal verlegt nach: Haltingcrstrasse 64.

Wein, Comestibles usw. - - 9. April. Inhalier der Firma Paul .Hinter¬

mann, in Basel, ist Paul. Hin'termaiin-Maier, von Bcinwil a. See .(Aargau), in
Basel. Handel in Wein, Comestibles, Obst .und Südfrüchten. Aesehen-
vorstadt 75.



14. IV. 1921 N° 98 — 751

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1921. 9. April. Unter dem Namen Wohlfahrtsfonds der Seidenbandweberei

Liestal Seholer &'Co. besteht, mit Sitz in Liestal, eine Stiftung im Sinne
von Art. 80 und ff.-des Z. G. B. Das Stiftungsvermögen beträglFr. 10,000;
es kann dureh •weitere Zuwendungen oder' durch nicht verbrauchte Zinsen
vermehrt, werden- Zweek der Stiftung ist, langjährigen Angestellten und
Arbeitern der Firma Seidenbandweberei Liestal Seholer & Co. im.Falle hohen
Alters oder dauernder Dienstunfähigkeit, nach deren Tod ihren Witwen und
minderjährigen Kindern oder bei allgemeinen oder persönlichen Notfällen an
im Dienste der Firma stehende-oder bereits pensionierte Angestellte lind
Arbeiter Beiträge, nach Massgabe der Vorschriften der Stiftungsurkunde und
soweit das Stiftungsvermögen nebst laufenden Zinsen hierfür ausreicht,
zukommen zu lassen. - Das Stiftungsvermögen kann aueli zum Ankauf von
Renten oder, zur Bezahlung von Lcbensversieherungsprämicn n. dgl. zugunsten
der Angestellten und Arbeiter der Firma verwendet werden, ferner für
Unterstützungen bei Betriebscinschränkungen," soweit nicht durch staatliehe'Vorschriften

oder Fürsorge Hilfe geboten wird; ausserdem kann es bei Einführung
einer eidgenössischen obligatorischen ..Invaliden- und Altersversicherung zur
ganzen oder teihveisen Bezahlung der von den Angestellten oder Arbeitern
öder von der .Firma für deren Rechnung an die öffentliche Versicherung
zu leistenden Beiträge verwendet werden. Die Stiftung ist am 1. April 1921
erriehtet worden. Organ der Stiftung ist der aus ein bis drei, zurzeit aus drei
Mitgliedern bestehende,• von den Gesellschaftern der Firma Seidenbandweberei

Liestal Seholer & Co. zu wählende Stiftungsrat. Derselbe entscheidet
in allen die Stiftung betreffenden Fragen, namentlich über die Verwaltung
des Vermögens und die Gewährung von Beiträgen endgültig. Er bezeichnet
diejenigen Personen, welchen die rechtsverbindliche Einzel- oder Kollektiv-
Unterschrift für die Stiftung zusteht. Für die Stiftung führen Jakob Seholer-
Mohler, Fabrikant, von Zunzgen, und Paul Sehuppli-Znber, Prokurist, von
Frauenfeld, beide wohnhaft in Lieslal, Mitglieder des Stiftungsrates, die
rechtsverbindliche Einzeluntersehrifl.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est
fg Uhren und Bijouterien". — 1921. 9. April. Der Inhaber der Firma
Anton Brey-Bäurer, Uhren- und Bijonteriewarengesehäft, in Herisau ,(S. H.,
A.B. Nr. 202 vom 30. August 1917, Seite 1394 und dortige Verweisung),
bisher bürgerlieh, von Dürmentingen (Oberamt Riedlingen, Württemberg),
ist nun Bürger von Herisau.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1921. 11. April. Maschinenfabrik Rapperswil A.-G, Aktiengesellschaft mit

Sitz in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 205 vom 27. August 1919, Seite 1506).
Die Gesellschaft hat in der Generalversammlung vom 9. Dezember 1920 eine
Revision der Statuten durchgeführt. Gegenüber den bisherigen Eintragungen
sind. folgende Aenderungen hervorzuheben: die Firma bezweckt die Weiter-
führung des allgemeinen Maschinenbaues, sowie die Fabrikation von Turbinen
und Spezialmaschinen der frühern Firma F.' Amrein, in Riiti (Zürich). Das
Aktienkapital wird von -Fr. 200.000 auf Fr. 500,000 erhöht und ist in 500
Aktien zu Fr. 1000 eingeteilt, welche auf den-Namen lauten. Die
ausserordentliche .Generalversammlung vom 16. März .1921 hat die volle Zeichnung
und Einzahlung, des neuen Aktienkapitals festgestellt. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen kollektiv zu zweien der Präsident des Verwaltungsrates
August Braendlin-Letseh, -Direktor, von Stäfa. iri Weggis, der Vizepräsident
Kaspar Wintelef, Betriebsehef, von Mollis, in Jona, und. das weitere Mitglied
des Verwaltungsrates Albert'Rebsamen, von .und in Riiti' (Zürich), 'und der
Geschäftsführer Albrecht Schuler, von Rüthi (Glarus), in Rapperswil,' sowie
der Prokurist Emil Fraefel, von Henau, in Rapperswil. August Brändlin jun.
1st aus-dem Verwaltungsrate ausgeschieden, seine Unterschrift ist damit-
erloschen; ebenso gehört Albrecht Schüler dem Vcrwaltungsrate nicht mehr an.

Holz und Kohlen. — 11. April. Inhaber der Firma Johann
Baumann, in-,Langgasse, ist Johann Baumann, von. Wittenbach, in Lang-
gnsse 62. Holz- und Kohlenhandlung. Gesehäftslokal: Pelikanstrasse..

Gasthaus und Fuhrhaltc.rei. — 11. April. .Die Firma Heinrich
Roth, Gasthaus und Fuhrhalterei z. Sonne, in Wattwil (S. II. A. B. Nr. 359
vom 18. September 1905, Seite 1433). ist. infolge Reduktion der-Fuhrhalterei
und Verzielit dos Inhabers erloschen.

Stickerei, Ferge rei usw. — 11. April. Die Firma Johanues
Gubser, Stickerei, Fergerei und Landwirtschaft, in Hemberg (S. H.A.B.
Nr. 345 vom 26. Dezember .1896, Seite 1419), ist-infolgc Reduktion des
Geschäftes .und Verzicht des Inhabers erloschen.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau

1921. 11. April. Die Genossenschaft unter der Firma Einwohner-Krankenkasse

Aarau, in Aarau (S. H. A. B. 1920, Seite 1991). hat an Stelle von Eugen
Wernli zum Kassier, und Stellvertreter.des Aktuars gewählt: Oskar Sprenger,
Geometer, von Rheinfelden, in Aarau. Die Unterschrift des Eugen Wernli ist
erloschen.

Bezirk Baden
11. April. Die Genossenschaft unter der Firma Elektra Ehrendingen, in

Oberehrebdingon (S. IL A. B. 1917, Seite 34), hat an Stelle von-August Burger
zum Vizepräsidenten gowählt: Josef Burger, Lehrer, von und in Freicnwil;
an dessen Stelle'zum Beisitzer:-Edmund Willi, Xavers. Landwirt, von;und in
Oberehrendingen, und an Stelle von Josef Probst zum Beisitzer: Johann Suter,
Landwirt, von und in Freienwil. Die Unterschriften des bisherigen Vizepräsidenten

August Burger und. des bisherigen Beisitzers Josef Probst sind
erloschen.

11. April. Die, Genossenschaft unter der Firma Allgemeine Krankenkasse
Baden und Umgehung, in Baden (S. H. A. B. Nr.-1919, Seite 2008), hat an
Stelle von Emil .Bernet zum Aktuar gewählt: Paul MeiseL, Kaufmann, von
Leuggorn, in Wettingen. Die Unterschrift des bisherigen Aktuars Emil Bernet
ist erloschen.

Bezirk Zofingen
11. ApriL Unter dem Namen Wohlfahrtsfonds für Angestellte und Arbeiter

der Firma Hüssy & Cie Aktiengesellschaft in Safenwii besteht mit Sitz in
Safenwil eine Stiftung, welche die Zuwendung von Leistungen an
die Angestellten und Arbeiter der Firma Hüssy & Cie Aktiengesellschaft
in Form.von' Untersttitzungen in Notlagen bezweckt. Die StiftungsurKunde
ist-am 8. März 1921 errichtet worden. Die Organe der Stiftung sind: der aus
mindestens 3 Mitgliedern bestehende Stiftungsvorstand und die
Stiftungskommission. Der Stiftungsvorstand vertritt die Stiftung nach aussen. Er
bestimmt, wer für die Stiftung die rechtsverbindliche Unterschrift führt. Der
Präsident führt-kollektiv mit dem Aktuar und-Kassier die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Hans Hüssy-Grasshoff, Fabrikant, von und in
Safenwil; Aktuar und Kassier ist Paul Wilhelm-Dätwyler, Kaufmann, von
und in Safenwil.

Tessla — Tessta — Tidno
Uffieio di Bellinzona

1921. 11 aprile. La societä 'anonima Tessitura Meecanica 'Jacquard, in
Bollinzona (F. u.'s. di e. del 25 febbraio 1920, n° 48, pag. '340), notifjca che
la firma giä conferita äl direttore' Thalmann. Fritz, b estinta'avendo lo stesso
eessato di'eseere direttore della societä.'Attualmonte la firma a nome della
eoeidtä'.d esereitata dal presidente 'del con'siglio di amministrazione Celeste
Stoffel e dall'amministratore-delegato'arehitetto Maurizio Conti, i quali fir-
meranno eollettivamente.

Uffieio di Lugano
Legnami e macchine, ferramenta. — 9 aprile. Antonio

Pagnamenta di Antonio, da Frasco, in Lugano domiciliate, entra a far parte
della soeietä. in. nome collettiv'o «Camillo, Donini, Petraiii & .0>.in Lugano,
importazioni ed esportazioni legnami e macchine (F.u. s. ,di e. n° 290. del
4 dicembre 1919, pag. 2126), la quale.eontinua sotto la nuova ragione Camillo
Donini, Petralli & Ci. La societä ha anehe aggiunto al proprio genere di
eommereiö quello delle ferramenta. •

Fcrrar.ezza. — 9 aprile. La ditta Antonio Pagnamenta, in Lugano,
ferrarezza (F. u. s. di e. del 29 ottobre 1899), viene cancellata per cessazione
di commercio. :

Vinierapprescntanze. — 9 aprile. Proprietario della ditta De-
Rossi Amedeo, in Lugano, e Amedeo De-Rossi. di Alessandro. da Lecco
(Italia), domiciliate in Lugnno. Vini c rappresentänze.

11 aprile. La soeietä anonima Casino Kursaal S. A. in Lugano, in Lugano
(F. u. s. di e. del 29 novembre 1913), nella sua assemblea generale stra-
ordinaria del primo aprile u. s. ha nominate membri del-eonsiglio di amministrazione:

Ali Raeine fu Paolo, dalla Chaux-de-Fonds, in Lugano, esereente;
' Giosud Antognini-Defilippis fu Antonio, da Vairano. in Lugano, commer-
eiante; Innocente Cereda fu Irmocente, da Sementina, in Lugano, albergatorc,
in sostituzione dei demissionari Alfredo Rimediotti, Attilio Maffei e Giuseppe
Sonvieo, ed ha eonfermato in cariea Carlo Janett, di Zillis (Grigioni), e Arnoldo
Brocca, da ed in Lugano, albergatori. La societä e vincolata di fronte ai
terzi dalla firma individuale di Ali Racine, consigiiere-delegato, nonchd da
quella collettiva'del direttore c da un membro del-eonsiglio. A direttore yenh'-
nominate Attilio Maffei fu Cario, di ed in Lugano, commerciante.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1921..9 levrier. Par deeision de l'Autorite Cantonale Vaudoise de surveillance,
les socidtes suivantes sonl radiees d'offiee, eomme n'avant plus de domieile
eonnu eii Suisse: :

Association pour l'etude du prolongement de la rue Centrale, soeiete
cooperative, ayant son sidge ä Lausanne (F. o. s. du e. du 31 janvier 1902).

' Society des pavages Systeme Leuba, soeiete anonyme, ayant'son siege
ä Lausanne (F. o. s. du e. des 22 mai 1895 et 4 aoüt 1896)..

Socidtd anonyme de I'album illustre des Chemins de fer et bateaux suisses,
soeidtd anonyme, ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du e. des 9 levrier 1892
et .2 mai 1898).

Socidtd helvdtique des terrasslers de Lausanne, association, ayant son siege
ä Lausanne (F. o. s. du'e. du 16 mars 1892).

Caisse de secours mutuels de la Soeiete des manoeuvres et ma;ons de

Lausanne, soeiete cooperative, ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du e. des'
11 juin 1895 et 30 janvier 1900):

Association des maltres lmprimeurs .de Lausanne, soeiete cooperative,
• ayant,son siege ä-Lausanne. (F. o. s. du e. du 24.märs 1916).

Consortium coopdratlf itaüen, • soeiete • cooperative, äyant son-siege ä

Lausanne (F. o. s. du e. du 31 janvier 1918).
Socidtd des supplements illustres, socidtd anonj-me, aj-ant son siege ä

Lausanne (F. o:s. du e. des'15 mars 1906 et 20 mars 1907).
Association sportive de la Pontalse, soeidtd cooperative, ayant son sidge

ä Lausanne (F. o. s. du e. des 5 janvier 1905 et 26 deeembre -1910).
Soeiete suisse d'exportation, soeietd cooperative, ayant son siöge .ä

Lausanne (F. o. s. du e. des 13 novembre 1912 et 28 novembre 1912).
Anglo Swiss Bank S. A., soeietd anonyme, ayant son siege ä, Lausanne

(F. o. s. du e. du 13 septembre 1912). - •.

Union Vaudoise des limonadiers et.fabricants d'eau gazeuse, soeiete
cooperative ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du e.'du'5'levrier 1908).

Society de Mines et Carridres de BohSme S.A., soeiete anonyme, ayant
son sidge ä Lausanne (F. o. s. du e. du 24 janvier 1914).

Soeiete suisse de. speciales pharmaeeutiques, soeiete anonyme, ayant
son siege ä Lausanne (F. o. s. du e. du 9 deeembre .1915).

Soeiete immobillere de ('Avenue d'Evlan, soeiete anonyme, ayantson siege
ä Lausanne (F. o. s. .du e. du 24 niars 1911).'-

Scierie de Montherond S. A., soeiete anonyme, ayant son siege ä
Lausanne (F. o. s. du e. du 7 juillet 1906).

Soeiete suisse pour le sechage industriel des bois, soeietä-cooperative,
ayant son sidge ä Lausanne (F. o. s. du e. du 7-növembre 1905).'

Soeiete des Mines d'or du Val d'Antlgorlo (Italle), soeiete cooperative,
aj'ant son siege ä Lausanne (F. o. s. du e. du 16 aoüt 1904).

Syndicat des vins vaudois, soeidte cooperative, ayant son siege ä Lausanne
(F. o. s. du e. du 6 janvier 1894).

Entreprises industrielles, soeiete anonyme, ayant son siege ä Lausanne
(F. o. s; du e. du 30 mai 1903).

Syndicat suisse des grands vins.de Champagne, soeietd cooperative, ayant
son siege ä Lausanne (F. o. s. du e.-du 24 novembre 1902). >

Bureau de Rolle

Autos, motos et cycles. — 12 avril. Le ehe! de la maison Gaston
Ulllel, ä Rolle, est Gaston-Louis fils d'Edouard Ulliel, de Dully, mdcanicien,
domieilie ä Rolle. Garage, vente, aehat, loeation et reparation d'autos, motos
et cycles. Grand' Rue.

Bareaa de Veaeg

Confections de fourrures. — 9 avril. Le chef de la raison
Ladialas Balogi, ä Montreux, les Planches, est Ladisias, fils de Gyorgy Balogi,
de Dddes (Hongric), domicilid ä Montreux. Confections de.fourrures. Avenue
Neetld.

Boulangerie. — 9 avril. Le chef de la raison Adolf Schönenberger,
ä. Montreux, les Planches, est Adolf-Joseph, fils de Otto. Schönenberger,
d'Envy (Vaud), domicilid ä -Montreux. Boulangerie. Rue de l'Eglise Catho-

• lique n° 12.
11 avril. Selon proeds-verbal authentiqne re^-u par IL Mottier, notaire,

ä Montreux, le 8 avril 1921, il est cree une soeiete anonyme ayant
pour but l'acquisition, pour le prix de fr. 700,000 (sept eent millc francs), des
immeubles eomposant.l'Hötel Continental, ä Montreux, propridtd de la Caisse.
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Hypothecate du canton de Geneve, l'exploitation. de cet hötel, soit par gd-
ranee, soit par location et, le cas dchdant, la"vente de ces inimeubles. Les
Statuts re^.us par M° Mottier,.notaire, A Montreux, portent la date du 8 avril
1921. La raison sociale est: Hötel Continental, Montreux S. A. Le siege de la
socidtd 'est A Montreux, commune du Chätelar.d, Rue du Lac.
SA.durde est illimitde. Le capital social est de fr. 200,000 (deux cent mille
francs); il cst'divisd en 400 actions nominatives, do fr. 500. chacune, entiere-
ment libdrdes en especes. La societe est representee par un conseil
d'administration • compose de deux membres nommds pour une pdriode fixde par
l'assemblde g6ri6ralc. La societe "est valable'merit engagee par la signature
collective.des deux membres. Le conscil d'administration fait connaitre.ses
d6eisions par unc seule insertion dans la Feüille officielle suisse du commerce
et par avis individuels. Les convocations se font dgalcment par avis indivi-
ducls. Le conseil. d'administration est compose de: Eugene .Ritzchel, de
Gendvc-ville, y domicilid, avoeat, et Marc Camoletti, de'Cartigny (Gendve),
y domicilid, ärebitecte.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau Brig
1921. 11. April. In der Generalversammlung der Genossenschaft

Krankenkasse Unterbäch, iii Unterbäch (S. H. Ä. B. Nr. 42 vom 18. Februar 1920,
Seite 295), vom 29. Juni 1920, ist der Vorstand neu bestellt worden 'aus
Meinrad Werlcn, Landwirt, Präsident; Albert Furrer, Landwirt, Vizepräsident;
Augustin Vogel, Landwirt, Kassier; Meinrad Vogel, Lehrer, Aktuar; Johann
Josef Zenhäusern, Posthalter, und Klemens Weissen, Landwirtj Beisitzer; alle
von und in Unterbäch.

sn »ir.

Neuenburg — Neucltätel — Neuchätel

Bureau de Boudrg
1921. 2 avril. La Societe anonyme des Ateliers Borel-Profil, A Peseux

(F. o. s. du c. des 21. janvier 1916, n° 17, page 105, et 22 novemlW?1917,
h°'274, page 1838), fait ins'crire: 1. que par suite de ddeds,'Louis-Henri Borel
a cessd d'ltre'-adrninistrateur-ddldgud-dc 'la socidtd; 2. que le eonseil
d'administration a corifd'rd la procuration A Mareel-Alber't Vaucber, de Fleurier, ct
Armand-Louis Jequier, de Fleurier, doniicilies les deux 'A Pcscux, lcsquels obli-
geront la socidtd par leur signature collective.

Bureau de Neuchätel

Commerce de. vins. — 7mars. Selon acte re<ju par Ernest Guyot,
notaire, A Boudevilliers le 18 janvier 1921, il a dtd fondd, sous ,la raison
soeiale H. Schelling & Cie, Societe anonyme, une socidtd anonyme .dont le
siege social est A Neueliätel. La soeidtd a pour but l'aequisition ct l'exploitation

du commerce de vins ddjä existant A Neuchätel et appartcnant aetuellc-
ment A la Socidte en nom collectlf H. Schelling, et. Cie, ä Neueliätel, pour
le prix de fr. 500,000. La duree dc la socidtd est inddtcnninec. Son capital-
actions, entierement souscrit, est fixd ä la söminc de'cinq cent mille franes,
divisö en einq eents aetions dc mille francs chacune; les actions sont exclu-
sivement an porteur et numdrotdes'de 1 A 500; elles sont aetuellement liberees
d'uri cinquieme. Selon bilan arrfctd an 31 ddcembrc 1920, l'aetif est de'
fr. 788,152.29 ct le passif de fr. 288,152. 29. Les publications de la society
ont lieu par avis dans la Feuil'e officielle du canton de Neuchätel.'La socidtd'
est administrde par un conseil d'administration de deux membres, nommds
pour une premiere, pdriode de six ans et qüi sont: Henri Schelling, ndgoeiant
en vins, originairc de Siblingen'(Schaffhouse) et de Neuchätel, domieilie A.
Neuchätel, Madame Marie Schelling nde Hilfiker, dc Siblingen ct de
Neuchätel, propridtaire, domieilie A Neuchätel. La soeidtd est representee vis-ä-vis
des tiers par la signature individuelle de Tun de ses administrateurs, Henri
Schelling, prenommd. Bureaux: Rue Fleury 10, A Neuchätel. Par decision du
conseil d'administration du 18 janvier 1921, la procuration a dtd conferee ä
Albert Schneiter, originaire de Neuchätel, comptable, domicilii ä Neueliätel,
lequel a qualitd pour reprdsenter et engager la socidtd en signant individuelle-
ment.

1er avril. H est constitud ä Neuchätel sous le nom dc Groupement pa-
tronal, industriel et commercial de Neuchätel-ville et environs, une socidtd
cooperative qui a pour but de grouper les industriels commcrijants et
artisans sans distinction de'profession, qui occupent un personnel' auxiliaire
ou professionnel des deux sexes dans le but dc sauvegarder. leurs intdrdts
gdndraux ct d'associer leurs efforts pour amdliorcr les conditions de travail
industrielles ou commerciales sur la place de Neuchätel et des environs. La
durde de la socidtd est.illimiteci-Pcuvcnt faire partic de la socidtd tous les'
industriels et commergants de Neuchätcl-ville ct des environs. L'assemblde'
gdndrale. prononcc sur l'admission de nouveaux membres. Chaque socidtaire
peut se retirer dc la socidtd pour.la fin d'un mois moyennant un avcrtisse-
ment donnd au comitd par dcrit trois mois ä l'avance. Lc capital de la socidtd
est constitud par une mise d'entrdc dc vingt franes par membre et par des
cotisations annuelles calculdes pour chaque membre sur la.base de un franc
par-ouvrier et employe ocrup6 par lui. Une fois leur mise d'entree ct leurs'
cotisations paydes,.les membres de la societe sont ddgagds de' toute respon-
sabilitd personneile quant aux engagements ou aux dettes de la societe.' Les
organcs dc la socidte sont: l'assemblde gdndrale, le comitd compose de'5
membres et les verificateurs de comptes. La socictd est valablement engag6c

1 par les signatures du president, du vice-president et du secrdtaire-caissier
apposde collectivemeiit ä"d'e'üx. Le' coinitö est compose comme suit: Ernest.
Peterschmitt, originaire de Vendlincourt, industriel, domiciliö A Neuchätel,
president; Arnold Sehumaclier, originaire de Neuchätel, fafcricant-de pignons,
.domieilie ä Neuchätel, vice-president; Gustave. Guinand, originaire des Bre-
nets, horloger, domicilid ä Neuchätel, .secrdtaire-caissier;. Eugdne Fdvrier,
originaire de Neuchätel, electricicn, domicilid a Neuchätel, et Paul-Eu'gdne
Sauvarit, originaire dc Bdvilard (Berne), fabrieant'de pignons, domieilie A
B61e. Bureaux: Plan Perret, Neuchätel. *

flenl — Gendve — Ulnevra

Boaneterie, mereerie, etc. — 1921. 8 avril. La raison S. Kyburz,
bonneteric, mereerie et cravates, A Gendve (F. o. s. du e. du 10 mai J1899,
page 636), est radide ensuite du deeds de la titulaire. '

Drogueric, herboristeric, etc. — 8 avril. Le chef .de la
maison.Eugdne Lattard, A Geneve, est Eugene-Aristido Lattard, de Carouge,
domicilid A Gendve. Droguerie, hcrboristerie, denrecs alimentaires. 18, Rue
Ph". Plantamour, A l'cnseigne: «Drogueric du L6man».

9 .avril. Socidtd cooperative suisse de consommation, ayant son
sidge A Gendve (F. o. s. du c. du 14 mars 1919, page,420). Ernest Duraiit, pro-
fesseur, d'Avully, domieilie A Gendve, est nommd menibre du comitd de direction,

cn remplaeemcnt dc Ernest Dufresne, demissionnaire, dont les pouvoir's
eoiurne nicnibre'du comitd de dircetion sont 6tcintsl Ernest Durand signera
eolleetiveraent avec un membre'du eomitd de direction ou avec un fonde de
pouvoirs. Ernest Dufres-ne, de Gendve, y domieilie, et Max Klunge, d'Aubonne
(Vaud), domicilid A Gendve, sont nommös fondes de pouvoirs. lis signeront
collectivement entrc-eux ou chaeun d'eux avec un autre fond6.de pouvoirs
ou un membre du eomitd de direction. En outre les pouvoirs eonfdrös A

Ernest Niethammer, fond6 dc pouvoirs, sont dteints.
V i t r a u x, v i t r e r i c, etc. — 9 avril. La soci6t6 en commandite

G. Tissot et Cie, fabrication de vitraux, vitrerie et cdramique d'art, au Pptit-
Saconnex (F. o. s. du c. du 27 fdvricr 1915, page 257), est ddclarde dissout'e
dds 16 lor janvier 1921. Sa liquidation 6tant termindc, eette societe est radidei

Transports maritimes, fluviaux, cte. — 9 avril. La sue-
eursale dtablie A Gendve, sous la raisou: J. Van Hemelryck, Anvers, succur-
sale de Gendve, transports maritimes, fluviaux et terrcstres (F. oi s. du e. du
8 novembre 11920, page 2109), a dtd rcpriso par la socidtd par actions «Ageneo
Maritime J. Van Hemelryck S.A.», avce sidge A Anvers, dont elle devient
une succursale. En consöquenee, l'inscription de «J. Van Hemelryck, Anvers,
sueeursald de Geneve», est radide.
< Entreprise de charpcnte, menuiserie, ete. — 9 avril.
Albert Bopp, de Plainpalais, domieilid A Versoix, est entrd, depuis le Ier avril'
1921, eonnne associd en nom colleetif dans la maison L. et E. Bopp frdres, A

Versoix (F. o. s. du c. du 15 octobre 1917, page 1650), qui eontinue sous la
nouvelle raison'soeiale: Bopp frdres. Genre d'affaires aetuel: entreprise de
charpente,. menuiserie, parquets et transports.
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Compagnie du chemin de fer Montreux-Gllon (Llgne directe)
Les porteurs d'obligations de l'emprunt hypothdeaire en l®«" rang k \ %

du 22 janvier 1909 et de l'emprunt hypothdeaire en second rang A 5 % du
29 mars 1910 sont informds que la Compagnie du chemin dc fer.Montreux-
Glion (ligne directe), A Montreux, a obtenu du Tribunal feddral l'autorisation
dc proedder A sa reorganisation finaneidrc sur la base de l'ordonnanee dii
20 fdihrier 1918 sur la communautd des crdanciers. En co'nformitd do l'arrdtd
du Conseil fdddral du 25 avril 1919, ils sont par Ja prdsente convoquds pour
le 7 mal 1921, A 10 heures 30, A la Salle du Conseil communal, du Chätelaird-
Montreux, en assembldes qui scront .dirigees par une ddldgation du Tribunal
feddral ct qui auront A voter sur les propositions suivantes, soumises, eclles
sous Chiffre 1, au crdanciers de l'empmnt lor rang 4% %, et celles'souä
Chiffre 2 aux erdanciers de Temprunt' second rang 5 %: '

1. Emprunt hypothdeaire lr-r rang 4M %: a) conversion du 50 % du
eapital do ehaque obligation cn 5 actions privildgides dc fr. 50 chacunc;
b) remise totale des intdrets pour la periode du Ier juillet 1914 au 30 juin
1919; c) pour la pdriode du lor juillet 1919 au 30 juin 1926, substitution A

l'intdrdt fixe d'un intdrdt variable dc 4M % au maximum dependant du
rdsultat de l'exploitation de ehaque annde; d) postposition dc l'hypotheqiie
A unc hj'potheque en Ier rang qui sera crdde en faveur d'un nouvel emprunt
de fr. 120.000 au maximum.

2; Emprunt hypothdeaire seeond rang 5 %: a) conversion du capital do
chaque obligation en 10 actions privildgides de fr. 50 ehacune; b) remise
totale des interets.

Les obligataircs qui entendent prendre part aux assembldes sont terms
de ddposer leurs titres jusqu'auJi mai au plus tard A la Banquc de Montreux:;
ou A la Socidtd de Banque Suisse A Lausanne, eontre remise d'iuie carte
d'admission. Une procuration dcrite est ndeessaire pour la representation • de '

erdanciers A l'assembldc; des formulaires de procuration seront fournis par les
banques sus-mcntionndes, aupres desquelles on peut dgalement sc procurer le
projet dc reorganisation financiere. (V 47s)

LausannCj'le 12 avril 1921.
Le Juge fdddral ddldgud: Dr. A. SoldatL

eXSJK» JCTT
Aktiven Itilnnx per 31. Dezember 1D20

JKi WJ QIKi JBRj SI JW
Pnesiven

Kassahestand
Wechselporlefeuilles abzüglich Rückdiskonto
Weitschrjften
Immobilien
Debitoren
Korrespondenten

'Fr. ct.
232,773 66

1,097,397 78
643.486 05
336,900. —

6,769,462 —
1,034,537 38

10,113,656 87

Aktienkapital
Reservefonds : ".

Obligationen mit'Zinsen
Kreditoren
Akzeplationen und Bankgarantien
Ausstehende Divideiidencoupons
Saldo des Gewinn- und Verlustkontos

Fr.
2,000,000

400,000
2,212.260
4,943,556

432,625
397

124,816

Ct.!

70
66
65
50
36

10,113,656 87

.Vlctivpostcn Gewinn« nml Veiliiklrechnniig per Hl. Ib^zrmber 192« Passivposten
Fr. ct.;

126,983 70
72.476 80

124,816 36

324,296 86 '

' h

Aller Vortrag
Erlrag der Wechselportefeuilles

• » Wei Ischliften
» » Immobilien
• des Zinsen- und Kommissionenkontos

(A. 0. 66)
»J '

Fr. Ct.-. I

8,053 80'
114,707 73
29,094 47
15,881 25

156,559 61

324,296 86

t

Allgemeine Unkosten
Abschreibung auf Wertschriften
Aktivsaldo ''L
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Hliailiitli Teil - Partie in
Besetztes Rheingebiet — Zollregimel)

Am 20. April 1921-treten zwei vom 8. gl. Mis.1 datierte Verordnungen
der Interalliierten Rheinlandkommission in Kraft, durch die gemäss'den
Beschlüssen der Londoner Konferenz das Zollwesen des besetzten Gebiets
selbständig geregelt wird.

Die erwähnten Verordnungen lauten in Uebersetzung wie folgt:
/

1. Verordnung (flir. 8t) betreffend die Ordnung des Zollwsens im besetzen Gebiet

In Ausführung der Beschlüsse, die von der Konferenz der verbündeten
Regierungen in London am 7. März 1921 und von dem zu diesem Zweck von
den verbündeten Regierungen ermächtigten Botschafterrat am 2. April .1921

gefasst worden sind, verordnet die Interalliierte Rheinlandkommission:
' Artikel 1. Westgrenze. Die Waren, die aus andern Ländern als dem
unbesetzten Deutschland über die Westgrenze und aur dem Rhein in das
besetzte Gebiet eingeführt werden sowie die Waren, die aus dem besetzten
Gebiet über die Westgrenze oder aur dem Rhein nach andern Ländern als dein
niehtbcsclzten Deutschland ausgerührt werden, unterliegen den Einfuhr- und
Ausfuhr-Zöllen und -Abgaben, die in'den gegenwärtig in Kraft befindlichen
deutschen Tarifen und Verordnungen vorgesehen sind.

Artikel 2. Ostgrenze. Verlauf. Im Osten des besetzten Gebiets wird eine
Zollinie eingerichtet, deren allgemeiner Verlauf, vorbehaltlieh späterer Aen-
derungen durch Beschlüsse der Rheinlandkommission, von Norden nach
Süden wie folgt festgesetzt wird:

1. Der Rhein von der holländischen Grenze bis zur Höhe von Lohausen
(nördlich von Düsseldorf), einschliesslich der Häfen von Sehwclgern, Ruhrort

und Duisburg.
2. Ein Brückenkopf um Düsseldorf, begrenzt durch Lohausen, Ratingen

und die Ostgrehze von Hubbelrath und Erkrath (diese beiden eingeschlossen).
3. Der Brückenkopf Köln.
4. Der Rhein' zwischen den Brückenköpfen Köln and Koblenz.
5. Die Brückenköpfe Kohlenz und Mainz, die zwischen Diez und Walsdorf

durch eine Linie, welche der Nordost-Grenze der Kreise Diez und Langen-
schwnlbach folgt, verbunden werden.

6. Der Rhein vom Brückenkopf Mainz bis zur elsässischen Grenze. Der
genaue Verlauf dieser Zollinie wird von der Rheinlandkommission bestimmt
werden.

Artikel 3. Ostgrenze. Einfuhr. Waren, die über die im vorstehenden
Artikel 2 bezeichnete Zollinie in das besetzte Gebiet eingeführt werden,
unterliegen, vorbehaltlich der nachstehend vorgesehenen Ausnahmen, einer
Zollabgabe in Höhe von 25 % der Zölle, die in dein gegenwärtig in Kraft befindlichen

deutschen Zolltarif vorgesehen sind, und zwar berechnet in Gold naeh
dem bisherigen Verfahren.

Artikel 4. Ostgrenze. Ausfuhr. Waren, die aus dem besetzten Gebiet
über die in Artikel 2 bezeichnete Zollinie ausgeführt werden, unterliegen,
vorbehältlieh der nachstehend vorgesehenen Ausnahmen, einem Ausfuhrzoll,
in'Höhe der Zölle, die in dem gegenwärtig in Kraft befindlichen deutschen"
Zolltarif für die naeh Deutsehland eingeführten Waren vorgesehen sind, aber
berechnet in Päpiermark.

Für die Waren, die.naeh dem deutschen Zolltarif zollfrei sind, wird bei
der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet eine statistische Gebühr von einer
Papiermark pro Packstüek, Tonne, Kubikmeter oder Slüek Vieh erhoben
werden.

Für die synthetischen Farbstoffe und die pharmazeutischen ehemischen
Produkte,' die über die im Artikel 2 bezeichnete Zollinie ausgeführt werden,
müssen dieselben Ausfuhrzölle und Abgaben entrichtetWerden, die zurzeit
für diese Waren erhoben werden, wenn sie über die Westgrenze des besetzten
Gebiets ausgeführt werden. Ein Verzeichnis dieser Erzeugnisse wird später
veröffentlicht werden.

Artikel 5. Internationaler Durchgangsverkehr. Die Waren, die aus einem
andern Lande als Deutsehland durch die besetzten Gebiete nach einem andern
Lande als Deutsehland befördert werden, gemessen dieselben Erleichterungen,
die gewöhnlich dem internationalen Durchgangsverkehr gewährt werden,
d. h. sie sind sowohl bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr aus dem besetzten
Gebiet von allen Abgaben befreit unter der Bedingung, dass die Vorschriften
für den Durchgangsverkehr beaehtet werden.

Artikel 6. Innerer Durchgangsverkehr, a) Durchgangsverkehr durch
das besetzte Gebiet nach oder aus dem unbesetzten Gebiet.
Waren, die aus einem andern Lande als Deutschland durch das besetzte
Gebiet naeh dem unbesetzten Deutschland befördert werden, entrichten an
der Westgrenze dieselben Abgaben, wie wenn sie. für das besetzte Gebiet
bestimmt wären. Diese Waren unterliegen keiner Abgabe bei ihrer Ausfuhr
aus deiri" besetzten Gebiet. Waren, die aus dem unbesetzten Deutschland
dureh däs besetzte Gebiet naeh einem andern Lande als Deutschland befördert
werden, entrichten bei der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet die Ausfuhrabgaben,

die in den deutschen Gesetzeu und Verordnungen vorgesehen sind.
Sie sind voii.allen Abgaben für die Einfuhr in das besetzte Gebiet befreit,
wenn während des Durchgangs dureh das besetzte Gebiet die Bestimmungen
für den Durchgangsverkehr beachtet werden.

b) Durchgangsverkehr durch das unbesetzte Gebiet nach
oder aus dem besetzten Gebiet. Waren, die aus einem andern Lande
als Deutsehland durch das unbesetzte Deutschland nach dem besetzten Gebiet
befördert werden, sind bei der Einfuhr in däs besetzte Gebiet von den Einfuhrzöllen

befreit, falls ein Ursprungszeugnis und eine von den deutschen
Behörden ausgestellte Beseheinigung über die Entrichtung der Zölle beigebracht
wird.

'Waren, die aus dem besetzten Gebiet im Durchgangsverkehr nach einem
andern Lande als Deutschland befördert werden, oder die in einem Hafen
des unbesetzten Deutschlands naeh dem Ausland verschifft werden sollen,"
müssen bei der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet dieselben Ausfuhrzölle
und Abgaben entrichten, die sie nach deii gegenwärtig in Kraft befindlichen
deutschen Tarifen und Bestimmungen an der äussern Grenze des uiclitbesclzten
Deutsehlands entrichten miissten.

Artikel 7. Verkehr auf dem. Rhein, a) Waren, die aus dein besetzten
oder dem un)>esctzten Gebiet auf dem Rhein nach einem andern Laude als
Deutsehland'befördert-werden,.haben'beim Austritt aus dem besetzten
Gebiet die .gleichen Ausfuhrzölle und Abgaben zu entrichten, wie sie in den
gegenwärtig in Kraft befindlichen deutsehen Bestimmungen vorgesehen sind.

') Siehe Nr.'80 vom 21. März 1921.
A
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b) Waren, die aus dem unbesetzten Deutschland auf dem Rhein nach

einem andern Ort des unbesetzten Deutschlands befördert werden, müssen
• heim Ausgang aus dem'besetzten Gebiet die im Artikel 4 für zollfreievGüter
vorgesehene statistische Gehülir entrichten, d. h. eine Mark pro Packstüek,
Tonne, Kubikmeter oder Stüek Vieh.

Artikel 8. Zollkomitee. (Comitö direcleur des douanes. Customs managing

board.) Es wird ein Organ geschaffen mit der Bezeichnung Zollkomitee,
das von- der Rheinlandkönimission mit der Ausführung dieser Verordnung
beauftragt wird. Dieses'Komitee kann im Rahmen dieser Verordnung Aus-
führungs- und AusJcgungshestimmuiigen erlassen. '-

Das Zollkomitee wird von der Rheinlandkommission mit der Leitung
des Zollöienstcs ini besetzten Gebiet heäuftragt. Auf Grund dessen hat
das Zollkomitee Befehlgewalt'üher das gesamte alliierte, und deutsche
Zollpersonal.

Artikel 9. Anwendung der deutschen Gesetze und Verordnungen. Die
zurzeit in Kraft befindlichen deutschen Zollgesctze und -Verordnungen bleiben
Im hesclzteu Gebiet anwendhar, soweit sie nicht im Widerspiüch stehen zu
den Verordnungen der'Rheinlandkommission oder den Ausfiihrungs- öder
Aiiflegungsbestimmungen, wclelie von dem Zollkomitee zu dieser Verordnung
erlassen werden, Sie finden in der gleichen Weise Anwendung an der neuen
Zollinie.

Artikel 10. Strafen. Wer eine Zuwiderhandlung gegen diese Verordnung
oder gegen eine auf Grund dieser Verordnung vom Zollkomitee erlassene
Ausführungs- oder-Auslegnngsbestimniung oder gegen deutsche Zollbestim-
muugen begehl, wird mit einer Geldstrafe bis zu 500,000 Mark und mit
Gefängnis bis zu fünf Jahren öder mit einer dieser beiden Strafen bestraft. Das
Gericht kann ausserdem die Einziehung der verbotswidrig ein- öder
ausgeführten Waren aussprechen.

Artikel 11. Vorbehalt späterer Aenderungen. Die Rheinlandkommission
behält sich das Recht vor, die Zollbeslimmungen und die an den Grenzen
des besetzten Gebiets bei der Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr zu erhebenden
Zölle und Abgaben dureh einfaehe Entscheidung zu ändern.

Artikel 12.' Ausnahmen. Die Bestimmungen der Verordnung 72 werden
dureh diese Verordnung nicht berührt. Die in jener Verordnung vorgesehenen
Ausnahmen gelten aueh für die im Artikel 2 bezeichnete Zol'inie, und zwar
uuter denselben Bedingungen, wie sie in Verordnung 72 vorgesehen sind.

Art. 13. Diese Verordnung tritt am 20. April 1921 in Kraft.

2. Verordnung (Xr. 81) betreffend Sondern glung der Ein- and Ausfuhr für das
besetzte Gebiet

In Ausführung der Beschlüsse der Londoner Konferenz vom 7. März
1921 und des zu diesem Zweek voii den verbündeten Regierurigen ermächtigten
Botschafterrates vom 2. April 1921 verordnet die Interalliierte
Rheinlandkommission :

Artikel 1. Der Verkehr von Waren aus und nach dem besetzten Gebiet
unterliegt sowohl an der Aussengrenze der besetzten Gebiete als auch an der
auf Grund des Artikels 2 der Verordnurig 81 errichteten Zollinie den
Beschränkungen, die gegenwärtig auf Grund der deutschen Gesetze und
Verordnungen in Kraft sind. u

Die Inlerallierte Rlieiiilandkommission behält sich das Rceht vor, dureh
einfache Anordnungen die bestehende Regelung in der ihr angebracht
erscheinenden Weise zu ändern.

Artikel 2; Das Wirtschaltskomitce der Interalliierten Rheinlandkommission

übernimmt die Oberleitung der Dienststelle für Ein- ün'd
Ausfuhrbewilligung. Ihm untersteht sowohl das deutsehe wie das alliierte Personal
dieser Dienststelle.

Artikel 3. Die' Dienststelle für Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr
wird dem Zollkomitee unterstellt, welchem. auch die Unterdrückung von
Zuwiderhandlungen gegen die Einfuhr- und Ausfuhrbestimmungen obliegt.

Artikel Wer dieserVerordnung oder den Bestimmungen über dieRegelung
der Ein- ünd'Ausfuhr zuwiderhandelt, wird mit einer Geldstrafe von nicht mehr
als 500,000 Mark und mit Gefängnis bis zu fünf Jahren oder mit einer dieser
beiden Strafen bestraft. Danehen kann die Beschlagnahme der verbotswidrig
eingeführten oder ausgeführten Waren ausgesprochen werden.

Artikel 5. Diese Verordnung tritt am 20. April 1921 in Kraft.
Für die Einfuhr und Ausfuhr über die ohen-erwähnte neue Zollinie sind

Bewilligungen erst vom 10.Mai d. J. an erforderlich.

Australien — Vertreter überseeischer Firmen
Laut neuer Mitteilung des sehweizerisehen Generalkonsulats in Melbourne

hat das australische Handelsministerium die Frist für die Einreichung der von
den Vertretern überseeischer Firmen zu machenden'Angaben bis zum 14. Mal
nltehsthin ausgedehnt1).

Niederlande
(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft im Haag.)

Der niederländische Handel mit der Schweiz im Jahre 1920. Die Niederlande

importierten im vergangenen Jahre aus der Schweiz Waren für
fl. 28,110,110 und exportierten naeh der Schweiz Waren für fl. 36,014,252
(erstes Halbjähr fl. 11,234,476 bzw. fl. 20,998,OSO). Ein grosser Teil der
Einfuhr entfällt auf Textilwaren u. a. Manufakturen, Stoffe, Gewebe, und 4

zwar Seide fl. 1,649,311, Halbseide fl. 264,203, gebleichte Baumwollgewebe
fl. 623,694, gefärbte fl. 469,910, bedruckte fl. 114,582, Tuch fl. 113,318,
Buckskin 11. 132,022, wollene und halbwollene Waren fl. 1,520,412, Borten-
und Besatzarbeiten fl. 1,200,074, Spitzen fl. 810,797, Bänder und Kragen aus
Seide 11. 532,114, aus Baumwolle fl. 111,877, Stickereien und Tüll fl. 1,446,645,
Manufakturen und Stoffe mit Kautschuk fl. 140,376, Damen- und Kinderkleider

fl. 610,229, Unterkleider fl. 1,141,311; Hemden, Kragen und-Man-
ehetten fl. 154,649, Modeartikel fl. 228,845, Gegenstände aus Manufakturen,
Stoffen oder Geweben fl. 488,428, Nähgarn fl. 119,432, wollene Garne
(ungezwirnt) 11. 656,622, Seidengarne fl. 477,396, Garne aus Kunstseide fl. 345,489,
Ferner folgende Artikel mit einem Wert von über 100,000 "Gulden: Käse
120,066 kg im Wert von fl. 226,246, Aepfel 10,312,183 kg, fl. 1,582,861,
getrocknete Gemüse 153,352 kg, fl. 115,155, Eisen- und Stahlwaren fl. 183,584,
Kupfer- und Bronzewaren. fl. 208,155, Äluminiümwaren fl. 178,442,
kalzinierte Soda fl. 544,079, Saccharin 10,721 kg, fl. 172,790, Arzneimittel

') Siehe .ir. a4 des Handelsamt. blatten vom 11. April 1921.
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II. 172,282, Anilinfarben und andere Teerfarbstoffe 108,975 kg, fl. 886,089,
Sehuhe und. Stiefel fl. 889,595, Milehglas, Mattglas usw. fl. 124,374, Papierwaren

fl. 111,015, Schokolade in Pulver, Tabletten usw. 116,528 kg, fl.'326,001,
Zigaretten' fl. 297,674, Fleisehextrakt 63,647 kg, fl. 196,477, Esswaren
fl. 128,002, Automobile ohne Karrosserien; 43 Stück, fl. 268,115, Fraelit-
automobile, 28 Stück, fl. 134,484, .elektrische Generatoren, Motoren,
Transformatoren 929,931 kg, fl. 3,289,463, elektrische Apparate und Instrumente
fl. 501,291, Fabrikwerkzeuge und verarbeitcteTeilefl. 816,944, Pressmasehinen,
Ventilatoren und Pumpen für Gas und Flüssigkeit fl. 229,447, Werkzeuge
und Apparate für die Textilindustrie fl. 218,312, andere Werkzeuge und
Apparate fl. 145,425, Geräte fl. 102,239, Uhren 17,856 Stück, fl. 408,656,
Wäg- und Messinstrumente. fl. 472,059, Galanteriewaren fl. 157,753, Bilder.
Aquarelle und Zeichnungen fl. 155,024, Kunstgegenstände aus Bronze,
Marmor, Holz usw. fl. 189,147.

Von der Ausfuhr nach der Sehweiz entfallen auf Melis, Melasse und
Sirup usw. 21,615,622 kg im Wert von fl. 14,489,350, roher Rübenzucker
3,954,039 kg, fl. 2,631,031, Kakaobutter 1,911,567 kg, fl. 4,676,237, Leinöl
1,251,729 kg, fl. 1,037,119, Torf 46,487,354 kg. fl. 1,001,742,'Milchpulver
853,648 kg, fl. 1,090,315, Pferde, dreijährig und älter, 1570 Stück, fl. 1,345,700,
Pferde unter drei Jahren, 1322 Stüek, fl. 1,059,600. Ferner Fische für,
fl. 433,655, Kakaobohnen fl. 159,292, Bäume und Sträueher fl. 185,096,
getrocknete Ziehorienwurzeln fl. 299,241, Torfstreu 5,983,938 kg, fl. 126,745,
Superphosphat 999,999 kg, fl. 115,000, Kartoffelmehl 2,291,254 kg, fl. .771,718.
Saccharin fl. 158,250, schwefelsaures Chinin fl. 109,999, ehemische Produkte
fl. 308,876, Erdnussöl fl. 415,759, Kokosnussöl fl. 582,320, Oele und andere
Fettsäuren 232,352 kg, fl. 163,058, Garne aus Kunstseide fl. 538,837, Buek-
skin fl. 425,736, Kokosmatten usw. fl. 130,533, Glas fl. 169,274, Ivakaopulver
ohne Zucker fl. 263,851,' Niederländiseh-Ostindiseher Kaffee. (ungebrannt)
624,002 kg, fl. 708,577, amerikanischer Kaffee 160,721 kg, fl. 224,401,
geschnittener Tabak 95,571 kg, fl. 278,970, Liköre fl. 101.370, elektrische
Generatoren, Motoren usw. für fl. 136,205 und Bilder, Aquarelle usw. für fl.268,632.

Die Sanktionen. Die niederländische Handelskammer für Deutsehland
hebt in einem Sehreiben an die Direktion für Oekonomisehe Angelegenheiten
des Ministeriums' des Aeussern die Gefahr hervor, die den niederländischen
Interessen aus der Erhebung von 50 % auf die aus Deutschland ausgeführten
Waren entstehen kann. Von grösster Wichtigkeit sei augenblicklich die Frage,
inwieweit alte Kontrakte unter diese Massnahme fallen. Die Handelskammer
meint, dass auf eine prinzipielle Anerkennung der Ausschliessung der alten
Kontrakte von dieser .Erhebung der grössle Naehdruek gelegt werden muss.
Viele Fabrikanten haben Rohstoffe und Halbfabrikate ans Deutsehland
eingeführt und bezahlt, um dieselben verarbeitet nach England zu exportieren.
Sie haben daher auf die; deutschen Lieferanten keinen Rüekausprueh mehr.
Ferner stellt sieh die Frage, ob sie mit der Verarbeitung dieser Rohstoffe und
Halbfabrikate fortfahren und trotz des Risikos noch mehr Kapital festlegen
sollen. Die Klausel, wonach eine englisehe Regierungskommission alte
Kontrakte befreien kann, bietet vorläufig keine Garantie. Anderseits kann die
Produktion schwerlich bis zu einer definitiven - Entscheidung unterbrochen
werden, da dies in vielen Fällen die englisehen Abnehmer zur Annullierung
der Kontrakte wegen Nichteinhaltung der Termine berechtigen würde. Es
sei daher dringend notwendig, diese Frage zu klären. Die Unsicherheit
hierüber drückt auf den Handel. Die niederländischen Importeure zeigen sieh
beim Einkaufen deutseher Waren sehr zurückhaltend. Wie verlautet, sollen
sieh die deutsehen Versicherungsgesellschaften bereit erklärt haben, die Käufer
deutseher Waren gegen jedes dureh die Massnahmen der Allüertcn entstehende
Risiko zu niedrigen Prämien zu versiehern. (Diese Naehrieht wird unter
Vorbehalt wiedergegeben.) Die hiesigen Handelskreise befürworten ein gemeinsames

Auftreten der Neutralen. Offizielle .Schritte seitens der niederländischen
Regierung sind noeh keine unternommen" worden.

Tabakzoll. Der Gesetzentwurf, wonach der Einfuhrzoll für Tabak und
Zigarren auf 30 %, und für Zigaretten auf 45 %, festgesetzt wird, ist von der
zweiten Kammer angenommen worden.

Die niederländische Industrie. Der niederländische Industrierat richtete
an die Regierung das Gesueh, die Provinz- und Gemeindeverwaltungen
aufzufordern, das niederländische Fabrikat zu bevorzugen, falls ausländische
•Konkurrenten bei einer Verdingung um nicht mehr als 15 % niedriger
eingeben, und dabei stets der Qualität Reehnung zu tragen. Eine Erhöhung
der Einfuhrzölle als Sehutzmassnahme wird nicht befürwortet, ebensowenig
die' Erhebung von Einfuhrzöllen auf bisher zollfreie Waren. Es wird jedoch
in Erwägung gezogen, bei der Wertbereehnung für die .Feststellung der
Einfuhrzölle den Unterschied zwischen der Kaufkraft des fremden Geldes im
eigenen Land.und dem Wert nach dem ausländischen Wechselkurs mehr zu

berücksichtigen, ferner nötigenfalls die Einfuhr gewisser Waren zu
verbieten, wenn das Ursprungsland durch Regierungsmassnahmen die
niederländischen Interessen benachteiligt. Einstimmig ist die Klage über das neue
Arbeitsgesetz, den verkürzten Arbeitstag und die Regelung der Ueberstundcn,
die mit der Praxis nicht zu vereinbaren ist. Die dureh die verkürzte Arbeitsdauer

entstehende freie Zeit wird zu Hausarbeit.benützt, dient also selten
zur Erholung und Entwicklung der Arbeiter und führt sogar in manchen Fällen
zii einer Konkurrenz zwiselieu Arbeitern und."Arbeitgebern. An einem Kon-
gress von niederländischen Industriellen wurden die diesbezüglich gemachten
Erfahrungen besprochen und der Gesamteindruek in' folgenden Konklusionen
wiedergegeben: Die Verkürzung des Arbeitstages ist zu schnell eingeführt
worden-und trägt den besondern Verhältnissen des einzelnen Falls zu wenig
Reehnung. Die Erzeugung ist stark zurückgegangen und die Lage der
Industrie dadureh sehr sehwach geworden. In Anbetracht der Gesehäftslosig-
keit, die zum grossen Teil durch die ausländische Konkurrenz verursacht wird,
ist es wünschenswert, dass mit Bezug auf die Arbeitszeit der Unterschied
mit der Lage im Ausland aufgehoben wird.

Niederländlsch-Indien. Die niederländiseh-indisehe Mustermesse in
Bandoeng,von der kürzlieh berichtet wurde, dass sie infolge materieller Schwierigkeiten

liquidieren' müsse, findet nun dank der Unterstützung eines Spezial-
komitees und Erleichterungen seitens der Regierung doch statt und soll am
19. September eröffnet werden.

Schweizer Mustermesse in Basel. T)ie Schweizer Mustermesse 1921 weist
dieses Jalir als neue Gruppe die Abteilung für Reklame und Propaganda auf,
.die sehr gut .beschickt ist Und grossem. Interesse bogegnot-'Die'Messeleituug
'möchte den Besnelierri-der Sehweizer'Mustermesse aueh Gelegenheit bieten,
sich mit aktuellen Problemen des Reklame- und Propagandawesens vertraut
zu maelien. und veranstaltet deshalb in der Aula des Museums (Augustiher-
gasse 2) einen'speziellen Vortragszyklus. Das erste Referat, das Sonntag, den
17. April stattfindet, hat Herr Dr. Albert Baur in Basel übernommen, der über
das Schweizer, Plakat, seine Bedeutung für Kunst'und Volk, oriontieren wird.
Der zweite Vortrag ist auf Dienstag, den 19. April angesetzt und behandelt
die für die schweizerische Qnalitiitspröduktion wichtigen Formprobleme in
Industrie und Gewerbe. Dafür, konnte Herr Direktor Robort Greuter in Bern
gewonnen werden. Mittwoeli, den 20. April wird Herr K. Ixxitorer, Reklame-
ebef, in la Chanx-de-Fonds, die Bedeutung der Reklame und Propaganda im
Wirtschaftsleben in einerii dritten Vortrage würdigen.

Diebouiottälzc — Tanx d'escsmpte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)
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Annoncen - Regle»

PUBLICITAS A.G. Anzeigen - Annonces - Annanzi R^gie de« annonces t
PUBUCHTAS 8.1

UMWerne BMJH. 1b Brass

ElnMnni zur ordentlichen Gensrolnersamminn}
auf Freitag, den 29. April 1921, 14 Uhr, im Bahnhofbulfet Aarau, i. Stock.

T agesordnnng:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresreebnung, der Bilanz und

des Beriehtee der Kontrollstelle.
'3. Deeharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Besehlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens aus dem

Jahre 1920, Festsetzung der Dividende.
5. Besehlussfassung über die Erhöhung' des Aktienkapitals.
6. Wahl der. Kontrollstelle und Festsetzung des Honorars für dieselbe.

Die Herren Aktionäre, welehe an der Generalversammlung ihr Stimmrecht
ausübeu wollen! haben sich wenigstens zwei Tage vor derselben im Bureau
.der Gesellschaft in Brugg über ihren Aktienbesitz' auszuweisen, wogegen
ihnen eine Legitimationskalte für den Besuch der .Generalversammlung
ausgehändigt wird.

Jahrosrechnung und Bilanz liegen ab 22. April 1921 zur Einsieht- der
Aktionäre am Sitze der' Gesellschaft auf.' (1877 2) 1107

Brugg/den 14. April 1921.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident; K. Llndt.

mi ein
Einladung zur XIV. ordeulliehen Generalversammlung

auf Samstag, den 30. April 1921, vormittags 11 Uhr, ins Savoy Hotel
Baur en Ville, Zürich.

TRAKTANDEN:
1. Abuahme der Jahresreehnung und Deeharge-Erteilung an die

Verwaltung nach .vorangegangener Berichterstattung dureh die Kontrollstelle.

2. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in. den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustreehnung, sowie der Rovisoren-
berieht liegen vom 20. April 1921 an im Bureau der Gesellschaft zur Einsieht
der Aktionäre auf.

• Die Stimmkarteu für die Generalversammlung können gegen Einreiehung
eines Nummernverzeichnisses der Aktien bis zum 28. April 1921 bei der
Gesellschaftskasse in Ztlrieh bezogen werden.

Nach diesem Termin werden' keine Stimmkarten mehr abgegeben.

Zürich, den 12. April 1921. (1876 Z) 1104

I>er VerwailHD(^rst>
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DototlonsMI und Wim Fr. 35,1 Millionen

Vom Staate garantiert
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Wir_ nehmen Gelder entgegen;

auf Deppsitenhefte und Sparhefte ä 472 %
auf Obligationen unserer. Anstalt. 2s/2 Jahre fest ä 574 %
auf Obligationen unserer Anstalt, 4-72 Jahre fest ä 572%
in Depot-Konto, 1—2 Jahre fest ä.SlU°lo

in Depot-Konto, 3—6 Jahre fest ä 57a °/6

in Könto-Korrent und CheckfKonto zu coulanten Bedingungen.

Wir empfehlen uns für die Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte.

I>ie Direktion.

1022' f&OS Cb)

Comptolr d'Escomple de Mnlhoiise
•: • v: 1'»r <

Die. Herren Aktionäre unserer Gesellschaft sind hiermit zu der

ordentlichen (jeoeralversaminlung
die Mittwoch, den. 4. Mai 192t, in einem der. Säle der Industriellen Gesellschaft..

Börsen,«trasse. um 10Uhr vormittags stattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berichte der Direktion und des Aufsiehtsrates über clie Geschäftsjahre

1018-, 191*9 und 1920.
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Reingewinnes.
3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates,

Zur Teilnahme und Abstimmung in der Generalversammlung ist erforderlich,
dass die'Aktien bis zum '28. April d. J., nachmittags 6 Uhr, beim Haupt-

Sitze in Mulhousc oder den Filialen und Agenturen, bei der.Barique Nationale
de Credit in Paris oder den .Filialen und'Agenturen, bei dem Schweizerischen
Bankverein oder der Basler Handelshank, in Basel hinterlegt werden.

Mulhouse, den 8. April 1921. (1781 Q) Uli
Der* An l'siehtsrat.

SociOte Suisse dhorlcgerie
Fabrique de Montilier

L'tisemblie g6n6rals ordinaire des astionnaires
est convoqutfe pour samedi, 30 avril 1921, ä 11 hetires du matln, ä l'Hfltel de

l'Ours, ä Berne.

ORDRE DU JOURf(...Rapport du couseil d'admiuistration sur .l'exerciee 1920 et presentation
des comptcs. *

2. Rapport des eommissaires-verificatcurs.
3. Votations sur les conclusions de ees rapports.
4. Nomination de deux commissairos-verifieateurs.

Le.bilan, lg. ,conipto de profits et pertes ainsi que le-rapport des eommis-
saircs-vörifieateurs sorit :Vla disposition des actionnaires au siege de la society
ä Montilier. (21465 C) 1040

Montilier, le 13 avril 1921. - *
Le conseil d'admihisträtion.

k >.

Bank in Zug

p. jml. ».
Einkolonnen-
Buchhaltung.

937

GnringateArbeitfl-
Aufwendung. Bil-
ligimBetrieb.Fiir
Klein- u. Gro9sbe*.
triebe uoübertroff.

Paul Keller. Basel

Organisator
Gerbergasge44

Amtoaat • Backkai toxi
richtet ein B. Friicb,
Bfleherexperte, ZArtoh •>

Weinbergstrassa Nr. 57.

Sanqniers Commer^nnts
Industrials

Un comptable capable, serieux, actif,
avaut touie votre conflance vous est

indispenMoblo
Je cherche une situation stable dans
maison serialise. '1091

Chiffre. P 821 D Publlcitas St-Imier. 8

Mit den Postkarten 032020
apart man die Portosprsen und vereinfacht die Arbeit.
Muster und Preise Bnehdrackar«! Gebrüder Sanier,
Chans- de- Poad». 917

i

t

Portugals uyant de bonnes
relations et devant serendre

nu

PoilDgal el Colonies

en mission conimcreiale sc
ebargerait de la

l-eprlaentntioii
de niaisou suissc pour cc
pays. — Derive sous elinfrc
AI. S473« X. ä Puhlieitas
S A.. l.cufve. ; UI2

Les proprietaires des brevets suisses
suivants desirent entrer. en relation avec des
iabricants suisses, en vue de la fabrication
des articles brevetes, et seraient disposes ä
c§der des licences d'exploitation ou ä vendre
]eurg brevets.
N° 75827 du 25 mai 1916, The Mills Equipment

Co., pour: «Ecfuipement militaire».
N° 76693 "du 8 mai 1917, Ernest Moss, pour:

«Perfectiounement apporiA aux
machines ä timbrer».

N° 48156 du 15 mars 1909, Jean Lion Muller &
Joseph Bonnet, pour: •' Machine ä cal-
ciner les manchons*.

N° 57148 du 7 juin 1911, Soci6t6 Anonyme Electro-
metailurgique (Procdes "Paul Girod),
pour: « Four electrique avec dis-
positif d'alimentation par courants
triphasös».

No 80301 du 22 mai -1918, The Mills Equipment
Co., Ltd., pour: • Dispositiv* combine
avec des sacs ä pain pour .porter
oeux-ci en möme temps qu'un equipe-
ment militaire-.de support se com-
posant d'une ceinture et d'une cour-
roie bandouliäre». :

N° 60789 du 4 avril 1912 et son addition
n° 68766 du 4. .fevrier 1914, Socletä
Anonima Brevetti Beccari, pour:
«Installation pour fixer les produits am-
moniacaux qui se.degagont pendant
la fermentation du furnier et des
•matiöres organiques azotees >.

Priere d'adresser. les offres ou propositions
ä M. E. Imer-Schneider, ingenieur-conseil, 8,
Bd James Fazy, k Genöve, qui les transmettra
ä qui de droit. "1067 (20937 X1

Wer ans schweizerischen Gaswerken

Gaskoks
t

• bezieht, tragt zur Vermeidung der Arbeitslosigkeit
bei.' IISD sehe darauf, das« mau Gaskoks

bekommt uud nicht- einen vom Ausland stammenden

der'minderwertig ist. 83!
Wo am'Orte kein Gaswerk besteht, wende

man 6icb an' den

Verband Schweizerneher Gaswerke
(Postfach Hauptpost) ZÜRICH

wo jede gewflnsehte Auskunft erhältlich ist.

.1108(2284 let) f.

Go"ia.:p©ns-E. aaloe-emgr
08^7 .Coupon' Nr. 14 unserer Aktien wirtTmit* Fr. 32.50 eingelöst.

Rigiona! Porrentrny-Oamvant
.i

Les actionnaires de la Compagnic du chcmin de fer regional Porrentruy-
Damvant sont convoques en

ossemhl6e sünürale extraordinaire
sur le .samedi, 30 avril 1921, ä 2 heures aprfes-midi, ä'l'Hötel de .Ville de
Porrentruy, salle des commissions; pour:-

1. .Döcider la prolongation de la soei^te: Compagnic du ehemin de fer
ä voie. etroitc Damvant-Pofrentruy-Lugnez.

2, Donner une ..interpretation .aux dispositions de l'art. 11 des Statuts.

v,. 3. Prendre.connaissanee des.plans et deyis-]iour la'construction des
garaggs. ii. Porrentruy et i Damvant.

>-.,v 4. .Choix e't acquisition de tefraiiis pour ees garages.
,r'- Voter les credits'n6eessairef poiii- les objets.3 et-4. „
(j. Rätifier les bäiix .passes av'ce l'administrätion des postes-pour la loca¬

tion des garages de Porrentruy et de Damvänt. destines' gu service
de« antohus Porrentruy-Dariivant et vice-versa.' '

7. lvnprövu.
'

(1552 P) 1109

Porrentruy, 12 avril 1921.

Au nom du conseil cl'ticiministratioii,
Le secretaire: Le president:
Vlrg. Chavannes. Jos. Cboqaard, cons. nat.



756 — N® 98 14. IV. 192)

Lfipalion royaiB He Baiiaanie

Communique
I.n Locution <1« Ronmnitie fi R*rn<* portc ft In ennnnissance

des piopiietaircs Suisscs de Hires dc Rcrue Ruumaine Extericurc
que le Minlslftre Roumsin des Finances ft Buearesl a l'inleiliion dc
leprcndrc ic service financiei en Suisse dc sa dcile exterieure.

Dans'ec but Its inteiessfs Snisses <nnt invitfts ft ndresscr dans
le del.n d'un mois ä partir de la präsente puhlicullon ft la Chnneellerie
dc ia LCpaiion Rovale de Roumnnic, 10 Kapellenstrasse a Berne,
](u demande fciiic nccompngnäe des documents el p'ftecs justi I-
eatives (ifcfpissts de rhpöt. bordereaux d aenai, note de perception
des ennpiins. acte tie pat tage on d'litritaee ceililieat de nationality)
prrmvanl la prnpriölC clftolive nviuit le 11 unfit 1016 ct nicn-
lionnant la date et le lieu du paicmcnt du dcrn.ci coupon cnealssft-
Lc dftpöt de litres n'esl pas txige paur le moinenl. ;1066

Zürcker Depositenbank
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der Mittwoch, den 27. April

1921, vormittags 10% Uhr, im Zunfthaus zur Zimmerleuten stattfindenden

ordentlichen tjieiieralVersammlung
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1920 und Bericht der Rcehnungs-

j revisoren.
2. Abnahme der Reehnung für, das einunddreissigste Geschäftsjahr und

Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Besetzung der Kontrollstelle pro 1921.

Stimmkarten können vom 18. bis 26. April im Gesehäftslokal, Tiefenhöfe

8, gegen genügenden Ausweis des Aktienbesitzes bezogen werden,
woselbst während der gleiehen Zeit die Bilanz und die Jahresreehnung den
Herren Aktionären zur Einsieht aufliegen. (1872 Z) 1105

Zürich, den 18. März 1921.
DfrVnmltnngsrat.

Knrhans Sonnmatt A.-G., Lnzern
0 rdentl iche GeneralVersammlung

Samstag, den 30. April 1921, vormittags 11% Uhr, im Kurhaus.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Gesehäftsberiehtes und der Reehnung pro 1920, Bericht

der Kontrollstelle.
2. Erteilung der Decharge an den Verwaltungsrat.

• 3. Wahl der Kontrollstelle.
Bilanz. Gewinn- und Verlustreehnung, sowie der Berieht der Reehnungs-

revisoren liegen vom 22. April ab im Kurhaus zur Einsicht der Aktionäre auf.
Die Zutrittskarten zur Generalversammlung sind gegen Angabe der

Aktiennummern bis spätestens den. 29. April vom Bureau des Kurhauses zu
beziehen. (2272 Lz) 1094

Luzern, den 12. Aprü 1921. Oer Verwaltung«*.

Socittä des viertes du Commerce
h Lausanne

Messieurs les aetionnaires sont eonvoquös en

assemble© ^^ti^rale ordinaire
pour le mercredi, 27 avril, ä 4 heures aprös-midi, dans Ia salle de la Bourse
de Lausanne, Galeries du Commerce.

Ordre du jour statutaire.
Le bilan et le eompte de profits et pertes, ainsi que lc rapport des eom-

missaires-vörifieateurs seront k la disposition des aetionnaires dös lc 16 avril,
ä la Caissc du Comptoir d'Escomptc de Geneve, siöge k Lausanne, 6, Rue
du Lion d'Or, oü les eartes d'entröe ä l'assemblöe seront distribuöes eontre
prösentation des aetions ou d'un certifieat de banque. (11791 L) 1092

Pour le eonseil d'administration,
Le president: Et. Chavannes....

Parquet & ChMaM 8.-8., Bern

Dlvii!len<i«nziib]n»g
Gemäss Schlussnabme der heutigen Generalversammlung gelangt pro

1920 eine Dividende von 8 % zur Ausrichtung und wird Coupon Nr. 11
unserer Aktien mit

JFjr». soeingelöst:
in Bern: dureh die Spar- & Leihkasse und die Schweiz. Kreditanstalt;
in Langenthal: ddreh die Bank in Langenthal (2646 Y) 1093

Bern, den 12. April 1921.

Oer Verwaltiinc'nrat.

CeDlralscIiweizerische Kraftwerke, Lnzern
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

or«ientlic!icii ti^neralVersammlung
auf Freiinn, den 29. April 1921, vonnlttaes 11 Uhr, iin Sitzungszimmer des Verwaltungsgebäudes

der Cculmlschwclz. KraMwcrkc in Luzern, Hiisehengraben 33 (II. Stock),
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht. •

2. Abnahme der Jahresrechnung pro 1920, sowie Berieht der Reehnungsrevisoren
und bezügliche Beschlüsse. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die
Direktion.

3. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl.des Verwnltunpsratus. >

5. Wahl der Reehnungsrevisoren und des Suppleantcn. (2277 Lz) 1097
Die Bilanz, Gewinn- und Verlustreehnung sowie der Bericht der Rehnnngsrevisorcn

Hegen innerhalb gescl zlichcr Frist nuf uuserm Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.
Stimmrcchtsausweise für die Generalversammlung können gegen VoiWeisung der

Aktien oder gegen genügenden Ausweis über den Besitz derselben bis zum 27. April 1921,
ubends 5 Uhr, im Bureau der Gesellschaft oder hei folgenden Banken bezogen werden:
Schweizerische Kreditanstalt in Luzern und Zürich,' Luzeruer Kanlonnlbimk und Akllen-
gescIlsehaflLvii & Co. In Zürfcb.

Luzem, den 11. April 1921. Rom (its dct Verudltungsr ate.',
Der Präsident: Cli. Illuukart.

Elektrizitätswerk Altdorf
Einladnng zur ordentlichen Generalversamnfnng

Samstag, den 30. April 192], vormittags 11% Uhr, Im Hotel Ltiiven In Alldorf

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Ahnahme des Geschäftsberichtes und des Berichtes der Reehnungsrevisoren, Ä

3. Abnahme der Jahresreehnung pro 1920, sowie Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat
und Direktion.

4. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinns.
•5.-Wahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Reehnungsrevisoren und der Suppleantcn. t

Eintrittskarten, auf den Namen lautend, können bis Donnerstag, den 28. April 1921a
abends 5 Uhr, auf unsern Bureaux in Altdorf und Luzern bezogen werden. Für die StimiUr
bercchtigung der Namcnsaktlen' ist das Aktienregister massgebend. Handänderungen
von Aktien, wenn sie für diese Genernlvcrsammlung Berücksichtigung finden sollen,
sind ebenfalls bis zu obigem Termin in,unsern .Gesellschaftsbureaux Altdorf oder Luzern
anzuzeigen und die Titel zur Vormerkung vorzuweisen. (2278 Lz) 109$

Jahresreehnung und Geschäftsbericht sowie der Bericht der Rechnungsrcylsoiien
Hegen innert gesetzlicher Frist auf unsern Bureaux in Altdorf und Luzern zur Einsicht
der Aktionäre auf.

Alldorf, den 1. April 1921. Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Co.Blunkiirt.

Elektrizitätswerk Sckwyz
Einladung znr ordentlichen Generalversammlung
Samslag. den 30. April 1921, vnrmfllags 9 Uhr, Im Rathaus In Schivyz

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes uiid der Jahresreehnung pro 1920, sowie des Be,

lichtes der Rechnungsrevisoren und bezügliche Beschlüsse. Dceharge-Ertcilung
an den Wcrwaltnngsrat und die Direktion.

3. Beschlussfassung.über die Verwendung des Reingewinns.
4. Wahlen In den Vcrwaltungsrat.'
5. Wahl von zwei Reehnungsrevisoren und eines Ersatzmannes.
6. Statutenänderung (wegen Beteiligung an der • S. K. »). •

'

Eintrittskarten, auf den Namen lautend, können Iiis Donnerstag, den 28. April 1921,
abends 5 Uhr, auf unsern Bureaux in-Sehwyz und Luzern bezogen werden.

Jahresreehnung und Geschäftsbericht sowie, der Berieht der Reehnungsrevisoren
liegen innert gesetzlicher Frist auf unsern Bureaux in Sehwyz und Luzern zur Einsicht
der Aktionäre auf. i (2279 Lz) 1095

Sehwyz, den 11. April 1921. Namens des VerwaUungsratts,
Der Präsident: Ui, Ulankurt.

Mi (all Hai. (Hals Sias U.
La Tour-de-Peilz

Messieurs les aetionnaires sont eonvoques en

assemble generale ordinaire
pour le samedl 23 avril 1921, k 3 heures 15 de l'apres-midi, ä La Tour-dt-Pella
(Salle du Conseil eoramunal, bätiment seolaire), station de ehemin de fer:
La Tour-de-Peilz.

ORDRE DU JOUR:
1; Leeture du Rapport du eonseil d'administration et de celui de MM. les

eommissaires-vöiifieateurs sur l'exereiee 1920.
2. Diseussion et votation sur les Conclusions de ses rapports.
3. Röpartition du eoinpte de profits et pertes, et fixation du dividend©.

Les eartes d'admission ä eette asserablee seront d61ivr6es,ßurdöpÖt des

titres, du 12 au 22 avril par les maisons de banque suivantes:
Banque Födörale S. A. iL Genöve, Lausanne et Vevey.
Sociötö dc Banque suisse k Geneve et Lausanne.
Union de Banques suisses k Genöve, Läusanne, Vevey et Montreux,
Comptoir d'Escompte de Geneve ä Geneve,.Lausanne et Fribourg.
Edmond Chavannes ä Lausanne.
Union Finaheiöre k Geneve.
Cheneviere & Cie. ä Genöve.
Paeeard, Mirabaud & Cie. ä Genöve.
Cuönod, de Gautard & Cie. it Vevey.
Banque de l'Etat de Fribourg ä Fribourg.

Bureau ouvert dös 2% heures pour l'ötablissement de la feuille de prösence.
Le bilan, le eompte de profits et pertes et le rapport de MM. les commis-

saires-vörifieateurs sont döposös des le 15 avril 1921 au 6iöge soeial, oü
MM. les aetionnaires peuvent en prendre connaissance 60us justification de
leur qualitö. (44803 V) 932

La Tour-de-Peilz, le 31 mars 1921.

I,« oonmefl d'a«ln»lnl*tra4l<m.
Buebdruekerel POCHON-JENT & BÜHLEB in Bern — Imprünerie POCHON-JENT '& BÜHLEK k Berne


	

